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Stehst du 
total auf Speed 
und Racing? Dann 
schau dir mal die neuen 
spannenden LEGO® TECHNIC 
Racermodelle an. 
Silver Champion Cooles Design, 
jede Menge Details und starke 
Funktionen - wie bei einem richtigen 
Formel-1-Boliden. 
4WD X-Track Für den kräftigen Motor 
und die flexible Radaufhängung gibt es 
keine Hindernisse. 
Power Puller Entdecke die unglaubliche 
Power von drei verschiedenen Motorvarianten. 
Speed Slammers Mit der beiliegenden 
Abschussrampe erlebt ihr ein Maximum an Action. 


LEGO*® TECHHNIE Create'nHace - eine ganz neue Serle von superstarken Modellen. Also, michis wie hin zu deinem 
LEGO*-Händler! Schau dir die Flitzer an und entscheide dich, welches Rading Car du haben willst. 
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www. LEBO.com/crestenrace 








Achte ab Oktober auf die große LEGO® Weihnachtsprometion, 
Hal dir die tollen Preise und werde Zum Klassen=-Star! 
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Na, wie gefällt euch Onkel Dagobert als Luftballon? Nicht 
schlecht, was? Hehehe... ups! Jaja, schon gut, ihr habt ja 
Recht! Es ist wirklich nicht sehr nett von mir, mich so über ihn lustig zu 
machen. Äber er sieht wirklich zum Brüllen komisch aus, oder? 

Doch Schadenfreude beiseite, diesmal hat es unseren armen Onkel wirklich 
ganz schön erwischt! Er hat sich nämlich eine Gold-Allergie eingehandelt. 
Ihr könnt euch sicher vorstellen, dass das für ihn eine äußerst lästige Sache 
ist. Sobald er nämlich auch nur entfernt mit seinem Lieblingsmetall in 
Berührung kommt, geht er auf wie ein Hefeteig. Versteht sich von selbst, 
dass wir ihn in der Stunde der Not nicht allein lassen! Doch das Gegenmittel 
ist nur unter größten Gefahren zu beschaffen... 

Viel Spaß und Spannung auch mit den übrigen Geschichten: 





Eine lästige Allergie 5 
Kein Glück mit dem Pech 55 
Ein großer Wurf 77 
Herr der Wunsche 100 
Der Windbeutel 137 
Der Fliegende Brontosaurus 138 
Nagender Zweifel 165 [ a 












Griff nach den Sternen 189 


Das Leben ist manchmal wirklich ungerecht! Stellt euch 
vor, ausgerechnet von meinem Vetter Gustav, diesem 
elenden Glückspilz, muss ich von einer neuen Straße 
erfahren, in der verdienstvolle Enten- 
hausener mit einem Stern geehrt 
werden sollen. Natürlich 
wünsche ich mir nichts 


Se 

| I De J 
IR Sn | 
sehnlicher, als verdienstvoll zu sein und auch einen Stern in 
dieser Straße zu erhalten. Ob es mir, bei meinem 


sprichwörtlichen Pech, tatsächlich gelingt? Oje, oje! Auf een 
Fall könnt ihr schon mal gespannt sein! Ä 


Gut geschlafen? 219 N 


Alles Gute und bis bald! . 
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EINE LASTIGE 
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Und wenn Sie mir den 
Anzug über dıe Öhren 
zıehen ich tu's nicht! O nein 
ıch denk nicht dran. vor dem 
alten Knauser zu Kreuze 
zu krıechen! 


Wohlgewahlte Worte 
fürwahr, Ellendi! Es ıst 
zu hoften, dass Ihr auch 
unsere Bitte ın solche 
zu kleiden wıssi! 
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Ich will ihn aber 
nicht bitten! Schon 
bei dem Gedanken 
wachsen mir graue 

Haare! 


WVerzeiht, Effendi, aber 

da ist wohl der Wunsch | 
Vater des Gedankens! Nein, | 

ernstlich, haben wir denn 
überhaupt eine Wahl? 


Haben wir eine Chance? 
Der Alte ist doch sogar zu 
knausrig, um uns etwas zu 
leihen, das uns eigentlich 
von Rechts wegen gehört! 


Aber trübt nicht blinde Wut oft den Blick auf die | Gesetzt den Fall, er willigt “ 
Wahrheit”? Vielleicht, nur vielleicht, täuscht Ihr ein... was sollte ihn daran 
Euch dieses eine Mal, Effendi? hindern, uns die Leihgabe 


wieder abzuknöpfen, wann 


Das würde auch _ immer er Lust dazu hat? 


. nicht viel andern! 


Geschick und Schliche braucht es ohne Zahl! Oh, ich weiß woh 


welche Last auf Euren Schultern ruht, Effendi, aber getragen von 
der Ehre dieser Aufgabe werdet Ihr sicher... 


Hören Sie auf, ” 
so geschwollen 
herumzufaseln, und 
stellen Sie mich auf 
meine eigenen 
Füße! Aber dalli! 





Gleichzeitig, 


OÖ bitte, Herr Duck! Ich flehe Sie händeringend an... ringen 


| im Geld- Sie auch, und zwar sich zu einer anderen Entscheidung durch, 
im Namen unserer Stadt! 


speicher... 


/ Nein! Wenn ich mich 
einmal zu meinem eigenen 
Wohl entschieden habe, 
bleibe ich dabei! 


Und nun stehen Sie gefälligst auf! Sie als 
Bürgermeister sollten sich nicht vor einem 
einfachen Bürger wie mir erniedrigen! 

‘ Alsob Sie 
mir eine Wahl 
\ liefen! 








Die internationalen Beziehungen 
Entenhausens stehen auf dem Spiel! 
Ich bin sicher, auch die Menschen im 

fernen Zasterabad sähen sich Ihnen für 
alle Zeiten zu Dank verpflichtet! 


Ach was! 
Bloß wegen 
ein paar 


Antiquitäten! 





Ein paar Antiquitäten, sagen Sie? % / Von Ihrer 
Die Schätze Kah-nau-serhs, des Schönheit wollen 
sagenumwobenen Großfürsten von wir gar nicht erst 
Zasterabad, sind von enormer reden! Seufz! 
archäologischer Bedeutung! Und sie gehören 
/ mir! Hehe! 


Daran will ja auch keiner rütteln, \ Ich wei D sr un Ye en hi 
' irektor Wisl-ben-Fauch! 
Herr Duck! Der Direktor des | dass Sie ungern Wir sind bei anchar 
Museums von Zasterabad und sein etwas verleihen... aesrinnanelnanniaz.| 
Assistent wollen Sie doch nur bitten, ahar da'kteria Beraten! Und ange 
\ ihnen den Schatz für ein Jahr als / doch noch mehr dem Giftzwerg mit Ver: 
| Leihgabe zu überlassen! dahinter! \ gnügen eins aus! 


Verstehe! Wie gedankenlos von 
Ihre kleinlichen Rachegelüste über die mir! Also, sollten Sie sich zu der 
Interessen Ihrer Heimatstadt? Denken Leihgabe durchringen, würde Ihnen 
Sie an all die Handelsverlräge zwischen / | I\ das sicher den städtischen Verdienst- 
anna UNO ENIENTRLSENI | orden in Gold eintragen! f 
Wozu? Mir bringen | Hör ich da 
die gar nichts! 








Ah, wie gut, dass Sie da 
sind! Herr Duck erwartet 
Sie bereits! 


















Seien Sie nicht 
so blauäugig! Der 
Mann verschaukelt 
uns doch nur! 


Habt Ihr gehört, Effendi? 
! Ein qutes Zeichen! 






Ich habe wundervolle Neuigkeiten! Herr Duck 
ist einverstanden, Ihnen den Schatz des Groß- 
ürsten als Leihgabe anzuvertrauen! 


Aber nur unter einer 
Bedingung! 








Der Herr 
Direktor wollte 
es gar nicht 

„ glauben! 


Na 





be) 


Ich verlange, dass mein Schatz Für Ihr Geld, versteht 
während der Ausstellung durch das 
allerbeste Sicherheitssystem 
geschützt wird, das man für 
Geld kaufen kann! 


Aber dafür verlange ich, Sie haben richtig \ Unfug! Das wird 
dass Sie sich während der gehört, Duck! Aber \/ das reinste Kinder- 
ganzen Dauer der Ausstellung wahrscheinlich fehlt spiel, verglichen mit 
nicht in der Nähe des Fan Ihnen die nötige dem unmäßigen Zorn, 
Schatzes blicken lassen! | Was? Willenskraft, um Ihre den ich in diesem 


Gier zu zügeln! Moment zügle! 


Meine Herren, dies ist ein großer Tag für Enten- 
hausen und Zasterabad! Sie beide sind wahrlich eın 
leuchtendes Beispiel für die Freundschaft, die 
zwischen unseren Völkern herrscht! 





ist es mir eine Ehre und eine Freude, 
unserem hochverehrten Mitbürger h 
Dagobert Duck für seine selbstlosen 
Dienste an seiner Vaterstadt den 
städtischen Verdienstorden in Gold 
zu überreichen! 


Eine Rede! 
Eine Hede! 





Ich bin gerührt und mir fehlen die 
Worte! Alles, was ich sagen kann, 
ist ein tief empfundenes... ha... 
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Haaatschumm! 
So kann man sich 
irren! Hatschiii! 


Igitt! Jetzt fängt es an, mich überall zu 
jucken! Ich kann gar nicht sagen, wie ich 
mich fühle... man hat schließlich Kinderstube! 


Peinlich, so ein haltloser 
Niesanfall vor versammelten 
Publikum! Ich bin überhaupt 
nicht mehr zu Wort gekommen! 
Na ja, die Leute werden es 
überleben... und wenigstens 
hat sich die Nieserei gelegt! 


Wie meine Augen träne 
Schnüff! Kein Wunder, sie 
\ brennen ja auch wie Feuer! / 


Ausschlag! Der macht 
das Maß voll, schon weil er | 
überflüssig ist wie ein Kropf! /, 





Aber an einem Tag wie heute, an 


dem ich sage und schreibe einen 
ganzen Schatz verliehen habe, 
war mit so etwas zu rechnen! 


Ha-haaatschumm! 
Heiliger Strohsack! So hart- 
näckig haben sich meine 
Nerven doch noch nie einer 
Besänftigung widersetzt! 


Meine Hände und Füße 
schwellen plötzlich an wie 
Dampfnudeln! 


Das sind nur die Nerven, 
die um Beruhigung betteln, 
will heißen, um ein ausgiebiges 
Tauchbad in meinen geliebten 
Talerchen! 


Ach du liebe Zeit! 
Was ist denn nun los? 


Ich seh schon, da ist es mit einem 
Talerbad nicht getan und ärztlicher 
Rat teuer, aber unverzichtbar! 
So viel ist mir auch klar! 





Und 
deshalb, 
wenig 

| später... 


Ä Ihnen die | 
fachliche Kompe- | 
tenz, wenn Sie 
nicht sofort sehen, 
was mir fehlt! 


Eine Allergie? 

Was reden Sie da, Sie 
Quacksalber! So was 
hab ich noch nie gehabt! 
Wogegen sollte ich denn 
allergisch sein? 


Nun, mein bester Herr 
Duck, was fehlt uns denn? 


Na, na, nur die Ruhe! Schwellungen, 
bereits im Rückgang begriffen! Ich würde 
meinen, wir haben es hier mit einer 
Art Allergie zu tun! 


Um das herauszufinden, bedarf es... 
hiähähä... einiger harmloser... hehe... 
kleiner Tests, Herr Duck! 





Mi-mir ist 
nicht so, wie 
mir ge-gerne 


Line I/ Zuerst wollen wir prüfen, ob es sich 
Re | um eine Lebensmittelallergie handelt! 
Dies ist eine Mischung aus Leberftran, 
Senf, Ahornsirup, Meerrettichmus und 
Stachelbeergelee! Trinken Sie! 


Nun der Test auf Tier- 


| 7 
haare! Treten Sie ruhig ein, | en es ei 
Herr Duck, nur keine i zutage nic 

falsche Scheu! r 


A 
FR | 


Methoden? 


Ich muss mich 

doch ein wenig 

wundern, Herr 
Doktor! 


2 ———— 
I|/ Wollen doch mal sehen, \ Hust! Keuch! 
|| wie Sie auf den klassischen 


Rauchtest reagieren! 
AURTWESHTERGINNE als allergische 


feinsinnigere | 


Röchel! S-sind Husten‘ 
und... japs... Röcheln 


Reaktion zu werten? 


Eine ganz nor-\ 


male Reaktion! 


Hehe! 


Mag sein, 
aber die kennt eın 
einfacher Quack- 

salber wie ich 
natürlich nicht! 


Nein, das ist 
so weit völlig 
normal! 
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| Gleich werden wir wissen, ob Sie 
gegen Insektengift allergisch sind! 
Schön stillhalten jetzt! = 


Schließlich | Sie haben auf keinen der Tests 


hat die Qual reagiert, Herr Duck! Das verstehe, 
ein Ende, wer kann! Ich jedenfalls bin mit 
oe meinem Latein am Ende! 
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ind ich mit meiner 
Geduld! Wehe, Sie wagen 
es, mir Ihren Hokuspokus i in 
Rechnung zu stellen! 


Zu diesem fragwürdigen Versuch 
verkneife ich mir jeden Kommentar! 


Nanu? Ist es zu glauben? 
Da hat offenbar jemand 
nicht aufgepasst, was er 

spendet! Das ist einer der 
seltenen Silberlinge von 

1915! Dieser Taler besteht 

aus reinem Silber! 


_— | == Damit wäre der Fall klar und die Diagnose 
Haatschumm! 9 == eindeutig, Herr Duck! Sie sind allergisch 


Haaaaatschumm! 
Haptschiiii! 


gegen Edelmetalle! 





Edelmetalle? So‘ 
plötzlich? Wie ist „Eben, eben! | / Denken Sie nach! Haben | 
Idas möglich? Schließ- Sie waren diesen Sie Ihrer, äh... Sammlung 
lich bin ich jahrzehnte-] | Substanzen eben zu kürzlich ein weiteres Stück 
| lang sozusagen in lange und Intensiv Edelmetall hinzugefügt? 
Edelmetallen ausgesetzt! Bu; | 
geschwommen! | 


{ Na ja, da wäre der \ R_ Da haben wir's doch! 
städtische Verdienstorden, | „Dieser Orden hat das Fass zum 


den mir der Herr Bürger- Überlaufen und damit eine absolut 


meister gestern über- = einmalige Allergie bei Ihnen zum 
reicht hat... ya Kan | Ausbruch gebracht! 


CR 


Leider kennt die Medizin kein A-aber... m-mein Gold... mein Silber... | 
Mittel gegen diese Erscheinung! meine heiß geliebten Talerchen... 
Mein ärztlicher Rat lautet: Halten Sıe 
sich in Zukunit von jeder Art von 
Edelmetallen fern! 





R. | Bunt VI Ä All diese Pracht und 
O weh, die Welt ist | \__ / are Herrlichkeit! Wie soll ich 
ein Jammertal... einer solchen Verlockung 
widerstehen? 


= 


e w # _ ir FFar ; 
ENT, (Te 
uf n e vi | Fi 


Fi Pe 
Da, en a . 


a ; 


an 


F ne : 
a * il 
u ae 
ze 


| Tr ‚ 


Gar nicht! 

Das wäre zu viel 
verlangt von einem | 
Milliardär meines 

Kalıbers! 


Herr du meine Güte! Seufz! Ich muss mit jemandem darüber 
Die Symptome meiner reden! Auch der Starke braucht Trost 
Allergie nehmen langsam a in der Stunde der Not! 
bedrohliche Ausmaße an! = 





„und jedes Mal, wenn ich \% Drum! Du bist mir gleich eın 

auch nur in die Nähe von wenig aufgebla... äh... füllig 

Geld komme, gehe ich auf vorgekommen, aber ich hab 
wie ein Hefekloß! 


. | 

Wie könntest du auch! \ Obwohl, ich muss sagen, \ Das wundert 

Aber nun versteht ihr | seit ich in deinem uns nicht sehr, 
sicher, wieso ich mich so bescheidenen Heim bin, Onkel 

miserabel fühle! Donald, geht's mir Dagobert! | 


bedeutend besser! 


Donald, mein Bester, deine 
bedauerlichen Verhältnisse sind 
Balsam für meinen geschundenen 
Körper! Ich ziehe ein! 


In seiner Nähe bist du 
so weit von Geld entfernt, 
wie man nur sein kann! 





Ich kann nicht schlafen, Donald! | Sieben Stunden, Onkel 


Gesagt und Ständig muss ich an meine armen Dagobert! Du bist doch erst 
ungefragt = Talerchen denken, die ich so schändlich heute Nachmittag mit Sack 
getan, im Stich gelassen habe! Wie lange ist A und Pack angerückt! 
doch. das nun schon her? . 


Ein bisschen viel davon, wenn du a Den Haufen Kataloge vom 

mich fragst! Morgen früh schaffen YO | Nationalmuseum in Zasterabad 
wir alles Gerümpel, das du nicht zum Beispiel! Wozu sollen | 

unbedingt zur Hand haben musst, | die denn gut sein? 


Tut mir Leid, | ..heute kann mich nicht 
Nun wehr dich Donald! Danke - mal ein handfester Krach mit 
wenigstens, WE 3 fürdasreizende Ji] dir aufheitern! Ohne meine 
wenn ich mit dir Angebot, aber... #9 | herzallerliebsten Talerchen ist | 
schimpfe! | | \ mireinfach zum Heulen! 





Macht ihr einen Onkel Dagobert hat 
Heimweh, wisst ihr? Da kann 
man wenig tun! Am besten 

legt ihr euch wieder hin! / 


Wirbel mitten in 
der Macht! 


Einmal noch | 
möchte ich sie in 
Händen halten... 


Mit dem Trick kannst du - 
vielleicht Onkel Donald aufs Kreuz 
legen, aber uns nicht! Wir wissen, 

was mit dir los ist! 


Kinder, da fällt mir ein, ich hab 
| das Licht im Geldspeicher brennen 
| lassen! Ich lauf schnell hin und 
mach es aus! 





/ Und seine Federn Er hat kein Heimweh! 


Da! Seine Hände haben ihren Glanz Das sind Entzugserschei- 


sind schweißnass! / \ 


se" seinem Ersparten! 
sein Herz 
schlägt, als 
hinge sein Leben 
davon ab! 





verloren! nungen! Er ist süchtig nach 








ihm helfen, nur ein paar Tage, um sich du dich ist eine regelrechte | 
| Onkel Donald! an seine neue Umgebung Entziehungskur von | 


Wir müssen \( Ach, Unsinn! Er braucht Da täuschst Was er braucht, 
zu gewöhnen! seinem Geld! 


gewaltig! 


Ich fürchte, ihr habt Recht, Kinder! Er schlitzt unsere Möbel 
auf, auf der Suche nach einem Kreuzer! 


Irgendwo muss 
einer Sein... einer ist | 
immer irgendwo... 


“ Wenn wir ihm 
helfen wollen, 
müssen wir | 
jetzt hart zu 
Ihm sein! 


Los, wir O bitte! W Es ist zu „einen Centime... 
schaffen ihn Nur einen deinem eigenen)! einen Centavo... 

| in den Keller! Kreuzer... Besten, Onkel 
Dort findet er einen Dagobert! 

| bestimmt keine Du musst das 


durchstehen! Später wirst | 


du's uns 
danken! 





He! Wartet! or Und nun macht 
ar die dämliche Tür - 

Ihr müsst mich EI auf, bevor ich 
nicht einsperen, Tr | sie eintrete, } 
Jungs! Ehrlich! I ihr kleinen Rotz- x 
| Alles kein Problem! | 

Ich hab alles unter 
| Kontrolle! | 


Schluss! Aus! Reiß dich 
zusammen, Bertel! Jetzt wollen 
wir doch mal sehen, wer hier 
bestimmt, wo's langgeht.. 
ich oder das Geld! 


Das Geld! Buhuu! 
Schnüff! 


f  _Berteichen! \_ El _f Hege uns und 
Komm zu uns! ll | pflege uns! 


1 Wir brauchen z) 
5 dich! 





/ Ich gl |; IR 
| N ler | — > | Ihr dürft mich rauslassen, 
en | | EA es hat funktioniert! Ich 
| Jr | hab's überstanden! 
Fi Jaesist ' Ich ish mir 
nichts mehr PN langsam Sorgen, | 
zu hören! 4 | weil's so still 


ist da drin! 


_ Wirhaben 
wohl keine 
Wahl, oder” 

























Es war die schwerste Schlacht, 
die ich je geschlagen habe! Und ohne 
eure Hilfe wäre ich hoffnungslos verloren 

gewesen! Aber nun, das spüre ich 
deutlich, bin ich bereit... 


Guten Morgen, ihr Lieben! 
Hach, ich fühle mich 
fantastisch! Was gibt es 
denn zum Frühstück? 











Sieht aus, 
als hätte ers 

tatsächlich über-| 
standen! 

















..für ein ausgiebiges Bad in 


Und fast 
meinen Talerchen! Hehe! 


hätte sıe 
auch noch 
geklappt! 





Eine gute 
List! 





* Was jetzt? Wir können ihn doch nicht 
ewig ım Keller einsperren! Das macht 


keinen guten Eindruck bei den Nachbarn | 


| und gehört sich auch einfach nicht! 


(7 warte... 
A ah, hier! 


 Igitt! Ist der 
hässlich! 


Skarabäus! 
Ein Mistkäfer 
zu Deutsch! 


" Aber der Doktor hat 


Vielleicht kennt 
er nur keine, weil er 
kein Schlaues Buch 

zur Hand hat! 


doch gesag!i, dass es 
keine Heilung gibt! 


# „In alten Schriften heißt es, 
ein Heiltrank gegen diese 
Allergie ließe sich brauen aus den 
Schuppen des Silberschuppen- 
sandskarabäus, welcher in 
Zasterabad zu finden ist!“ 


/ Was für ein 


Vieh? 


Ups! Da ist ein kleiner 
Haken an der Sache! Der 
Sandskarabäus ist seit 
Ewigkeiten ausgestorben! 
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Was sollman dazu \ Irgendwas seht euch das an! Dieser 
sagen? Wenn das Schick- müssen wir N hässliche Käfer ist mir doch 
sal einem übel will, lernt a dadochtun g Fe gleich so bekannt 
man am besten leiden, können! /| vorgekommen! 
ohne zu klagen! vg f r 


im Katalog des National- 
museums von zasterabacı Z 


Ein Sandskarabäus! u 4 
Seht mal, Sıcher versteinert und als Juhu! Daraus \ Ä Und well der 


| Ä larhıtl lässt sich der Schatz dir gehört, 
was da in den Schmuck gedacht! Heiltrarık If kannst du damit 


Falten des brauen! anstellen, was du | 
Gewandes willst! Deine Probleme‘ 
verborgen ist! ZN sind also so gut wie 
%Y aus der Welt 
geschafft! 


Fi IRıNN 


IN N 
“ll \D 


! m it) I 
ef in! Hin 


AIIM] hl, | 
vn If N N, { | 
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Kindereien! Wenn er hört, 
wie ernst die Lage Ist, muss er 
dir einfach helfen! Los, ruf ıhn 
gleich an! 


| Sie fangen erst an! Der Direktor des Museums 
ist nıcht gut auf mich zu sprechen, müsst ihr 
wissen! Er wird diese Möglichkeit, mir zu 
















Wie bitte? Sie haben 
vielleicht Nerven, Duck! 
Muss ich Sie wirklich an 

den Wortlaut unseres 
Vertrages erinnern? 


> Sie haben in der 


Nähe des Schatres 


michts verloren! 





Lassen Sie sich ja nicht blicken, sonst 

| sehe ich mich an den vergessenen Brauch 
meiner Vorfahren erinnert, unliebsame 
Gäste an die Krokodile zu verfüttern! 


- Bitte, erlauben 
Sie, dass ich 
erkläre... 
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Damit ist die Sache noch 
nıcht erledigt! Wır müssen 
damit rechnen, dass sich der 
alte Duck seinen Schatz vor 
der Zeit wiederholen will! 
Verstärken Sie sämtliche 

Sicherheitsmaßnahmen! 4 





Schnüff! Schluchz! Wimmer! |) | Onkel Dagobert? J| f Zwei Jahre, so will es der | 
! ır x Vertrag, zwei Jahre lang darf ich \ | 
mich dem Schatz nicht nähern 
schnüff! Das wird eine 
furchtbare Zeit! 


“ Tja, das ist zwar hart, Hmpf! Nein, niemals! 
aber nicht zu ändern! | en RN In " 
lesen on ae _Spund wie du! Da bin ich zum ' 


en | Glück aus anderem Holz 
Talerchen zu leben! | geschnitzt! 












„/ Mirnach, Kinder! Wir fliegen 

{nach Zasterabad und holen uns den 
Skarabäus! Koste es, was es wolle! 
Wenn's sein muss, klauen wir ıhn 
den Wachen unter der Nase weg! 











Endlich ist er 
wieder der 


ihn halt zu 
nehmen! 
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- Warum nehmen wir einen Dampfer, Onkel N 
Klasse! Mein Onkel | Dagobert? Mit dem Flugzeug wären wir 
zahlt, wenn auch | doch viel schneller in Zasterabad! 


” Ja, aber Wisl-ben-Fauch 
'" rechnet mit mir und lässt bestimmt 
den Flughafen überwachen! 
Dass ich mir einen Luxusdampfer 


+ Außerdem werden mir ein paar 

ruhige Tage auf See sicher qut tun 
nach all der Aufregung! Das sanfte 

Wogen der Wellen, die klare Luft, der | 
Duft von Salz statt Silber, wenn ihr 
mir die poetische Wendung erlaubt! | 


Hier bin ich vor bösen Über- 


raschungen gefeit! £ 





Haatschumm! 
Ö nein! 


Dagoberts Reaktion 


' Da ist es wieder! Das Niesen! 


Los, Brüder! Wir finden\ 7 ! 
den Grund für Onkel , Ei 


und wenn wir den ganzen _ 


Kahn auf den Kopf 
stellen müssen! 


Mensch! 
Eine goldene 
Hochzeit! 


Was meint ihr... 
ob all die Geschenke 
aus Gold sind? 


vı 


| 2} 
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Das Jucken! Und dieses lästige 
Anschwellen! Aber warum nur? 


- Seht mal! 
Die Mühe 


können wir uns } 


N M Lu 
N Ra_ | 


Fr 


Fl 





en — | Und die Überfahrı 
Onkel Dat oberf! | | dauert vier Tage! Wie um 
Der Kahn 4 voller alles in der Welt soll ich 


Gold, da gibt's kein | - | | das durchstehen? 


Entrinnen! 


Hmm! Ich glaub, 
ich hab eine Lösung für 
dein Problem. 


Nicht lange 4 Na, wie fühlst du dich, 
danach... Onkel Dagobert? ' 


| ist weg... 
und an den Rest möchte 
ich nicht erinnerl werden, 
sonst vergesse ich mich! 
Grummel! 


Kopf hoch! Die paar 
Tage hältst du doch 
locker durch! 
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So kommt man also 


bemerkt in wieder an Land zu sein! 
asterabad an... : Hüpfen könnt ich! 


Wir nicht! 
Selbst wenn 


wir wollten! 


Seht nur, Sahib! 
Dies seltene silberne 
Geschmeide sei Euer, für 
nur 700 Zastertaler! 


DEN 


 Aahl Bei allen ' 


Heiligen! 


Staune, Fremder, über dies güldne Kleinod, 
geschmiedet von kundiger Hand! Für nur 
1000 Zastertaler gehört es dir! 


Also echt, Onkel Dagobert, \ 
mit dir kann man sich nirgends 
blicken lassen! 
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Stunden später, Wir haben das Sei froh, dass du nicht 
in einem ruhigen Museurn genauestens dabei warst! Das Museum ist 
unter die Lupe genom- bis unters Dach voll mit Gold # 
a men, Onkel Dagobert! und Geschmeide! | 41 


noch da, wir haben ihn 
selbst gesehen! 


Und entsprechend Das will ich schwer ihr werdet noch heute Nacht 
sieht das Sicherheitssystem hoffen, weil das System dort hineingehen! Ich bleibe 
aus! Ich sag dir, da gibt's nämlich aus einer meiner unterdessen hier in der 

kein Reinkommen! Das ist Fabriken stammt! Daher Kommandozentrale und über- 

Abwehrtechnik vom Ä bin ich im Besitz der wache die Aktion mit Hilfe 

Feinsten! | Pläne! dieser winzigen Mikrofone 

| und Kameras, die ihr bei 

euch tragt! 


Die Vitrine ist umgeben von einem 
des Museums! Den solltet ihr euch gut | Netz aus Lichtschranken, das sofort 
einprägen! Und das hier ist der Saal, Alarm auslöst, wenn jemand dem guten 
in dem das Gewand in einer Vitrine aus | Stück zu nahe kommt! Außerdem gibt 
bruchsicherem Panzerglas ausgestellt ist! es eine Videoüberwachung! 





uf ihren Monitoren im 
Kontrollraum haben die drei 
Wachmänner die Ausstellung 
also jederzeit im Blick! 


Kommen wir zu den 
Lichtschranken rund um die 
Vitrine... die könnten allerdings 
„ ein Problem darstellen... | 


Kommen wir zum letzten 

I Punkt... ihr nutzt die Lüftungs- 
schächte, um euch im 
Gebäude zu bewegen! 


Natürlich muss ich euch nicht 
erklären, dass es eure erste Aufgabe 
sein wird, die Monitore außer Gefecht 

zu setzen, ohne dass die Wachleute 
Verdacht schöpfen! 


„hätte ich nicht in meiner 
vorausblickenden Art Herrn 
Düsentrieb um ein handliches 
kleines Hilfsmittel zu ihrer 
Überwindung ersucht! 


Worauf du dich 
verlassen kannst! 
die Sache Schließlich geht es um Kopf 
generalstabs- und Kragen! Und jetzt der 


mäßig geplant, \ Uhrenvergleich... Operation 
| was: Ä Allergie hat begonnen! 4 





39 


Son kurz N / . Küken drei an Big Boss! 
evor das Ich bin drin! 


Museum 
schließt... 


Roger, 
Küken drei! 
Halt still bis 

Stunde 


Feierabend! Das 
Museum schließt! f Bitte verlassen 


| Sie das 


AaTe EN, 
Es 


Gebäude! 


| Sie können beruhigt nach i 
N Hause gehen! Schlafen Sie | Küken drei W Vorrücken 
überprüft, Herr | sich aus! Sie haben seit fünf an Big Boss! | En 

Direktor! Nächten kaum geschlafen! Die Luft ist ar A 
#“ Und ich werde auch } zwei und die 
eine sechste wach sein und Er 
eine siebente, bis dieser 
Duck hier auftaucht! 
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Grmpf! Track.. 
ich meine, Küken drei hat's 
gut! Der sitzi heimlich, 
still und leise in seinem 
Lüftungsschacht, 
während wir uns hier 
Schwielen an dem Seil 
holen dürfen! 


Ihr seid jetzt ar 
der Kreuzung! 
Die Glucke nimmt 
den Schacht, der 
nach links führt! 


Hmpf! 
Musste es 
ausgerechnet 


„Glucke" sein? 


Ein Adler zum 


Beispiel hat | 
A auch Küken, 
AN weißt du? | 


Geschafft! Das ist 
der richtige Saal! 


Und da ist 
die Video- 
kamera, die wir 
austricksen 
müssen! 


Wir sind alle drin, Big Boss! 
Phase zwei kann beginnen! 


Wichtig ist, dass das Foto im 
selben Winkel aufgenommen 


wird, in dem die Kamera filmt! 


Ich hoffe, bei 
Onkel Donald 
geht alles klar! 
Er kam mir recht 
nerwös vor! 
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Gute Arbeit, Küken! Wie geht es bei dir 
voran, Glucke”? 


Ich schäle mich 
grade aus dem 
Lüftungsschacht beim < 
f 
Kontroliraum! ER 


Hört ihr das? Da ist 
jemand an der Türl 
Das klingt nach Ärger! 


Jetzt kommt's drauf 
an! Ich klemm das Foto 
vor die Videokamera! 


Guf! Bereit für 
das Ablenkungs- 
manöver? 


Eher nach 
Die wurde wohl 


| aus Versehen mit 
eingeschlossen! 
Ist die süß! 


einem Kätzchen, 
das an der Tür | 
kratzt! 
‚ DD 


Kein Grund zur 
Aufregung! Da tut 
sich gar nichts! 
Dasselbe Bild wie 
immer! 


Katze herumzuwieseln, 


und behaltet die Moni- 
tore im Auge! Da kann 
inzwischen wer weiß 





Gut gemacht, Kinderchen! 
Nun wird niemand auch nur 
ahnen, was im Ausstellungsraum 
vor sich geht! Wir beginnen mit 
Phase drei unseres Plans! 


Hallo, Küken! 
Alles klar da 
oben? 






Bin gespannt, auf was für 
eine Lösung der Herr Inge- 
nieur gekommen ist! Einfach 

und logısch, denke ich... 





| Flaschenzug im Taschenformat 


Und das Ding soll mindestens 









Bestens! 
Der Flaschenzug 
wartet auf Arbeit, 
Onkel Glucke! 


Herr Düsentrieb ist schon 
ein Genie! Auf einen faltbaren 


Weil es 
mit Spezial- 
schrauben 
beiestigt wird! 


muss einer erst mal kommen! 


eine Tonne halten! 


Ups! Reichlich lebendig für meinen 
Geschmack! Ich hoffe, Herr Düsentrieb 
hat sich das so gedacht! 


* ‚Also doch! Der Apparat 
funktioniert wie bestellt! Die 
Spiegel fangen die Laserstrahlen \ 
auf und werfen sie an ihren 
Ausgangspunkt zurück! Drum 

glaubt das System, die 
Verbindung sei gar nicht 

unterbrochen! 





Track! Halt 
ja nicht 
daneben! 





He! Wieso 
zuckt da 


Wenn alles läuft, wie nichts? 


7) geplant, genüge ich 
als Gegengewicht, 
um die Vitrine weit 
genug anzuheben, 

so dass Onkel Donald 
drunterkriechen 


| Du bist zu leicht! 
Warte, ich helfe 


| Klappt's, Leider nicht, Jungs! Die Vitrine hat sich nur 
Onkel ein paar Zentimeter gehoben! Das langt nicht 
\ Donald? mal, um eine Hand durchzuschieben! 
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Wir sind halt kein 
schweren Jungs! 


Keine Witze | | 4 We. | 
jetzt! Wie | "Be: / Keine Panik! 
ht's VE u Ichhabeine 


Mit dem \f Hältstdunoch ‘ 1 6 hebt \/ ..aber die meiste Zeit 
Werkzeugkasten durch, Trick? sich noch merkt man's nicht! 
müsste es | | immer 


gehen! Der wiegt | Ä nichts! 
was weg! ' < P. 


(' 
2 \ 


a) 


| Du stehst ja | 
noch auf der! 
Vitrine! 


Toll, Onkel Donald! 
Manchmal merkt 
man, dass du nicht 
auf den Kopf 
gefallen bist... 





Klasse! Eins muss man Onkel 
| Dagobert lassen... wenn er einen 
| Plan schmiedet, hat der Hand und 
Fuß... da greift eins ins andere, 
da ist an alles gedacht... 


Außer an die 
Dämlichkeit der ' 
Ausführenden! 
Onkel Donald”? 


Jetzt lass bloß 


den Kasten nicht 


los, sonst sind wir #0, 


Wir brauchen 
Hilfe! Hörst du, 
Big Boss? 
Zu Hilfe! 
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Ach du liebe Zeit! Bleibt, wo 
ihr seid, Küken eins bis drei! 
Hilfe ist im Anmarsch! 


HA 
Meere. 
UNTERE 

u / Er, HARTEN A AEPdBRGEE -_ 


Umpf! Ich fürchte, ich hätte vorher 
daran denken sollen, dass so ein 
Lüftungsschacht nicht viel Platz zum 
Anschwellen lässt! 


Schnüff! Heiliger 
Strohsack! Meine 
Allergie meldet sich 
schon wieder! 


- Hnnnngh! Gerade N Himmel, ist das lang- 
noch geschafft! weilig! In diesem Museum 
| \ ist nachts absolut 
nichts los! 





Keine Angst, Onkel Dagobert! 
Jungs, ich hole Endlich! 
. euch da herunter! 


Wenn ich den Skarabäus Ne ji" 
haben will, bleibt mirnurder 4 // I 
Weg mit dem Kopf durch die | 
Wand, sozusagen! Das liegt 

mir ohnehin mehr! 


Was ist Das Sicherheits- 
das? systern meldet einen 
Ä Eindringling! Mir nach, 
Herrschaften! 





Aber der Durchschlupf ist 
nicht für rundliche ältere 
Herren wie mich gemacht! 


Ach du dickes Elend! 
Gleich wimmelt’s hier nur 
so von Wachen! 


Garantiert hat der alte Duck N 
irgendein weltberühmtes Verbrecher- 
genie angeheuert, das den Schatz 
für ihn stehlen soll! 
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Huch! Heut- 
zutage werden 
die Genies auch 

immer jünger! 


W-was geht hier vor? Wer sind 

diese Kinder? Wieso hält dieser 

Mensch in meinem Museum ein 

Nickerchen? Und wer ist der auf- 

geblasene Kerl, der sich an dem 
Schatz vergreift? 





4 Ich hab den Skarabäus! | 
Nehmt die Beine in die Hand, / Wachen! Haltet den Dieb! Und nehmt 
Kinder, und lauft! Wir treffen mir diesen schnarchenden Schurken 
uns draußen! test! Man überprüfe das Gewand.. 
—T1T und wehe, es fehlt auch nur 
ein Fussel! 


Allah sei gepriesen! Dem | Komm mit, Fremder! Du kannst 
Gewand ist nichts geschehen! } \in deiner Zelle weiterschnarchen! 


Augenblick, 
ich kann Ihnen nicht 
\ ganz folgen... 


Auf uns achtet keiner! Lass die Kiste 
Los, hauen wir ab! fallen! 


Liebend 








Aber... was soll denn das? 1%, 
„Zu Hilfe! Holt mich hier raus! 47] 








/ Klasse! 
Mit uns geht's 
aufwärts! | 





Wa-was ist passiert? 
Stöhn! Ich fühl mich, als hätte 
ich auch eine Werkzeugkiste 

an die Birne gekriegt! | 





ich werd mein 
Bestes tun, Kinder! 


Sieh zu, dass du hier raus- 
kommst, Onkel Donald! \Wir iref- 
fen uns an Fluchtpunkt Beta! 





Der rennt die ganze 
Ausstellung über den 


Haufen! 





Ja, wenn da was zu Bruch geht, 
zerrupft der Herr Direktor persönlich 
unsere Arbeitsverträge! 





Mit vollen Händen fängt 
man keine Halunken, oder 
was man dafür hält! 
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Dort ist der Ausgang! Nur noch eine Hand * Wenn meine Berechnung stimmt, 
voll Schritte bis zur glücklichen Rettung! | müsste ich jeden Moment in den 


Halunken hineinlaufen! 


Schnüff! Und ohne die 
Schuppen des Skarabäus 
kein Heiltrank! Ich bin am 

Ende! 


Stöhn! ) / Mein Skarabäus! Zerstört! 
| ; Entschuppt! Zu nutzlosem 
Staub zerfallen! Achz! 





Was macht 


Da bist du ja, Onkel 
Dagobert! Beeil dich! 
Oder willst du, dass sie 
uns am Schluss doch 

noch erwischen” 


das schon? F° 


Der letzte 
Sandska- 
rabäus der 
Welt ist von 
uns gegan- 
gen... 


Augenblick! Seht ihr, 


r Gehen wir durch den 
Souvenirladen! Das ist 
der kürzeste Weg zum 


Nimm lieber 
gleich zwei zur 


was ich sehe? 


Apropos lächer- \ 
| Vorsicht! Ich lass 


lich... da habe ich 
mich offenbar zum 
| Narren gemacht! 


das Geld hier 
liegen! 





schneller wir den 
Trank mixen, desto 


Schlimm, aber 
kein Grund, 

freiwillig in den 

Knast zu wandern! 
Also weg hier! 


Und ob! Kistenweise 
versteinerte Silberschuppen- 


Sandskarabäen für lächerliche 
zwei Zasterkreuzer 


das Stück! 


1 
k | 


Kommt! Je 
schließe ich 


besser! 


mich an! | 
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Hier! Ich hab mich genau an das 
Rezept aus dem Schlauen Buch 
‚, gehalten! Wies schmeckt, stehl da nicht, 
aber du wirst's ja bald wissen... 


Bald danach GE 
in einer Sei- FE 
lengasse... 














7 immeitiin gibt es wohl kaum eine 
zuverlässigere Methode, um Schätze 
| aufzuspüren, die man ansonsten 
übersehen würde! Denkt nur, was das 
heifit! Ich könnte der reichste Mann 
der Welt werden! 


Ich frage mich nur, ob ich nicht einen 
Fehler mache! Ich meine, vielleicht hat 
meine Allergie ja auch ihre quten Seiten! 





Du bist der Und jetzt trink Schon gut! Man wird doch 
reichste Mann das endlich! | noch ein wenig spintisieren 


der Welt! | dürfen! Aber ihr habt ja 
Hecht! Also dann... prost! 


un a eh EN, \ Seht, Sahib, dies selten schöne 
ern - ea a obdie | Stück aus reinstem Silber! Für nur 
= L De ’ i { i 1 = I =T-T I Ei rl 
Kur angeschlagen hat oder nicht! | 5000 Zastertaler sei es Eue 


> “ Haatschumm! f 


Sl je OÖ nein! Der Trank’ v Ärmer 
Haapfaatschumm! : hat versagt! Jetzt Onkel 
Haatschiii! an 


fängt der Ärger von j\ Dagobert! 
vorne an! - 


KH 


We. 


Spart euch das Mitleid N Haaaatschumm! 
fürs Erste, Jungs! Schaut a Haptatschummm! 
| ind sagt mir, | | 
a an bnes Door u Seit wann bringen ihn 
—, Würste zum Niesen? 


So wertvoll 
können dıe 
Zutaten doch beim 
besten Willen nich 


t 
sein, oder? Ai 


FF 
WI 

. Ää 

14 . 
=. = 


ur 


Er 
— 





n SE > | 


/ Aha! Wie ich's mir dachte! | \f Hihil Kein 

"Seine Stirn glüht! Der Mann hat Den hatersich \\ Wunder! 
Fieber und einen handfesten bestimmt auf der 

Schnupfen! | Überfahrt gehalt! 












Du bist kuriert, 
Onkel Dagobert! 
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Hurra! Ich bin krank! 
Ich bin krank! So wohl habe 

ich mich im ganzen Leben 
noch nie gefühlt! 





7 Bisdann, Onkel Donald“ W  Istrecht, Jungs! Und“ 
Wir gehn ein bisschen Baseball, . viel Spaß! 
| A spielen! „_ FR 
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SSUnBS> 
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Carlo Panaro (Story), Gianpaolo Soldati (Zeichnungen) 


Es geht doch nichts über ein 
ungestörtes Stündchen 
oO tze al 





| 
/ 
— 


ee 


Ds, 
j 


NG “ 





Wie angekündigt traf gestern 


der Maharadscha von \ 
j Maßlstan ein! Ä 
ı \ h f = Bi ? Ei 
| j | WE f 





f Besuch? Ausge- 
| rechnet! eö 


| 


; “ 


| 





 Holisder 1 
L_ Kuckuck 7/ m = | 
ä 


| Ein Hausierer! Y Herr Duck? Ich bin der 


a Variante! 
J 


2 Grmpf! Na, wenn 

u der nicht was zu bieten 
“ at für seine 

U\ Bimmelei.. 4 


& 4 
vr li - 1 
ri} i Fi I; } 
F y ff) ' 4 
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! “ | a = e Be. > ; : S 
N NORM: Da Set si 
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f Und ich bin der Kaiser 
von Kickdich! 


" Be; Ä f 
4 ar 2 u 
a ; 
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Verschärfte 7 Maharadscha von Maßl- 






= a 
TEE Pl = 
= R- 








Die e Spinner werden 
Immer un erschäam- 4 


H Ich en he en der Mahe, rad- | 


a! Schauen Sie 


iR Ale R % > 
er Sr | 
\ — u ji 





' Schluck! Verzeihung, WW | | Und, äh... was verschafft 
Hoheit! Ich bin NN mir die Ehre? 


It 


untröstlich! 


dass die Bürger von 
Maßlstan stets vom Glück 
verwöhnt sind... 


Ich bin ein Pechvogel! Dauernd geht mir | Hoheit leben "Verstehen Sie mich 
alles in die gefährlich! bitte recht! Ihr Pech ist 
ur Brüche! / Ihr Glück! ' 

| zZ 





Wir machen nämlıch nıcht dem Herrn | ‚sondern dem glück- 
| dieses Landes unser Gast- \osesten Bürger! 
geschenk... , | 


Er gehört Ihnen, wenn Sie 
Ihrem Ruf als Pechvogel 
gerecht werden! 


mich überzeugen, 
Herr Duck! 





/ Sie wollen mein Pech Folgen Sie mir 
| %_ in den Garten! 


| 


1 Ein Klassiker: Ich steige ve | [ ...und ich lande in diesem aus- 
auf die Leiter, sie zu | _ gesucht dornigen Rosen- 
strauch! 


/TT Er 
nn = | 1 | 

-/M | | 
m" Mi} 
r N . | Pr | 
g" a1 : | 
1 

I 


Hm! Ausgerechnet 4 


heute tut sich da |. 





\% 


Zi NE 


\\ 


LAN 


\ [Das sıeht aber nicht Y Der Schein trügt, N 
/| nach Pech { Hoheit, glauben 
aus! Sie mir! | 


’ Bilder gehn bei mir grundsätzlich zu 
Bruch, weil sie runterfallen! | 





Ich hau mir nämlich auf‘ 7 Ja, ja, nun \ 
en Daumen machen Sie 
r A mall | 


\ den Daum 
u 324und... 
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'A-ab 
die Ausnahme die 
| Regel? Hüstel! _ 


er bestätigt nicht 
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En Hier. 50 Taler Finderlohn, # 
iy ’ 


Freund! 


Die Torteim ] % [Und wenn ich recht sehe, hat ihr \/ 
Gesicht? oder? | |Matrosenjäckchen nicht mal ein 
Be, | | ee |winziges Spritzerchen Sahne 





en 
— 


N 


a 
es 


Nichts bringt schwärzeres Pech 
|| als eine schwarze Katze! | 
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Aber... jetzt verstehe ich 
überhaupt erst, was hier 
geschieht! 





‘f{ Davon hab ich immer geträumt! Jetzt fängt ein | &3 . | | ” 
> " neues Leben an! | 1, 


a % 


| 
- = f 


2 





Abwarten! Werlen wir 
einen Blick in höhere b 
Sphären... 


Darf man ertahren, 
was du da treibst? 





f Da nimmt man arglos einen Tag frei, eg 

um Blitze zu sammeln, und dann ng 
so elwas! Also wirklich! 

> 


Schon qut! Es kostet mich ja ’ 
nur einen Blitz.. 


Te T Oje! Armer ap 
BRITZ 
Fr „J/WV 4 


R- SI Yx 
Ä - 0 e— 
TA N: x.9 FAZ TS 
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Seufz! Er hat mir io; | Bis auf die 50 Taler, die | 
_ alles abgenom- u „., unter meiner Mütze 
RR stecken! 





) 2 Aber mir bleibt ja noch das N 
Fi wertvoll Vinzent #4 N 
m: g! | 





Die Signatur isteine \ 
grandiose Fälschung! Aber 


der Rest... puah! _ 

1 f er hm 

f | 3 z Fi ei 
ale r= E nr N . 











Im Entenhausener Bowling- 
Klub ist die Stimmung am 
Kochen... 


Nicht übel, ANONOR| 
mein Lieber! AI JAITI 
ei ui 






Gib auf, Donald! Du holst . | — Wart's ab! Noch ist \ | 


mich nicht mehr eın! nicht allesvwer- , 





Hmpf! Das war Y Hurra! Jetzt ist 
Pech und nichts mir der Sieg 
sicher! 


Es hat keinen 


schaffst du | meine ganze Erfah- ) 





’8 








Wr} Donald ist der 
4 + Größte! 


Sieht aus, als würde YW Bestimmt! 

Donald auch in diesem / Gegen den 

Jahr den Pokal kommt keiner T7 
von uns an! 


Nicht ärgern, hehe! 
Vielleicht klappt's beim 
‚ nächsten Mall 





13 


Ich bin in Höchstform! Topfit für 
_ das anstehende | 


Ich wusste, dass \ 
ich dich hier j 
finde! 


BE 


\ 3 
S a 


ar — 
Pr Ft 
5 1 


Ich hätte daeine } Nichts da! 
Aufgabe für 
| Schon ab- 


gelehnt! 
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Ohne mich! | 


soll das ein Witz 
sein? Ich bin de 
zukünftige 
Champion! 2 


‚Beim Bowling r 
bist du wohl 
1 Lnicht schlecht? A 


Ich hab keine Zeit, bei l 
dir Münzen zu polieren! ee 


Ich muss trainıeren! 





Ich brauche einen guten \rf \ | | Also dann... in einer Stunde 
Bowlinglehrer' Undda Pu | er im Geldspeicher! 


Was sollman [I Y * 
dazu sagen? sg \ & 
Ä — 


Bon sechzig Minuten | ch glaub es einfach nicht! \ Natürlich spiele ich nicht | 
späler... | Du und Bowling? Ausge- zum Spaß! Es geht um | 
Ä _ ein Geschäft! | 


Kennst du | Klar! Das ist Gerd | [| Wir sind für morgen verabredet! 
den hier? Gänseklein, der große I Ich habe großen Appetit auf eine 
Ölmagnat! seiner Raffinerien! 





B1 





u 
Gänseklein ist Bowling- \Verstehe! Du willst bei 
Fan! Er soll über nichts } ihm Eindruck schin- 
anderes mehr den, damit er an dich 
L reden! „ verkauft | 


Wa “ 
| Aber Bowling lernt \ Doch, doch! Ich will 
| man nicht an 
einem Tag! 








__ ja nicht gewinnen! 











Wir trainieren hier! Ich habe 
uns eine Bahn aufbauen 
- lassen! 


Wenn das 50 Ist, dann 
komm in den Klub i 






Aha! Für Kugel und Das war ein n 
Kegel war also genug Sonderangebot! 
Geld da? Alles füreinen \ 
| r Taler! 
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Na schön! Dann zeig 
mir mal, was du 
ı kannst! 


Die Kugel, Baptist! ) 


Etwas schneller, 


f Pah! Das 
\ istdoch ein 


Kinderspiel! 


Grummel! Das ist ” 
wohl doch schwerer, 
ı als es aussieht! 


N | Du warst nicht im 


Gleichgewicht! Das 


| ist ganz besonders 


wichtig! 


Pass nur | 
gut auf! | 
| 1, L L 
| u 


== Y | 


Hehehe! 
Ich hatte dich 
jagewart! 


Y Ach ja? Dann zeig 


mir, wie 85 





Den Oberkörper nach vorn, d Gut! Dashab \ 
Kopf hoch und die Knie leic a 
in, ıch kapiert! 

gebeugi =] | R 


Dann den Arm 

nach vorn und... , 
hopsala! 4 
| S 


. [Gebrochen ist nichts! Es F Und ner habe ich 
wird nur blaue Flecken I\ iv N an ver- 


| 





S; 
= 
2 
© 
[##] 
aD 
© 
I— 
[") 
> 
m 


Dann 


geht's wieder si 


Autsch! Aua! Es geht 
Es tut einfach 
I zuweh! 7 


nicht! 





„Du gehst an meiner Stelle } 
zu dem Treffen!“ Hmpf! 5 
Onkel Dagobert hat 


Aber ja! Selbst ich 
würde Sie nicht 
A erkennen! 


Also, erst gehst du mit ihm zum | Und da tauschen wir dann die Rollen! 
| Bowling und dann kommt ihr in Ich hab schon verstanden! — 
den Geldspeicher! 4 i - 
N | Ich verlass “ 
mich auf % 
dich! & 
1... 





Hatten Sie einen 
guten Flug, Herr 
Gänseklein? | 


doch gleich über }7 wir noch ge- 
|\das Geschäft! | nug Zeit! 


ANKUNFT sent 


On! Eine Bowling- 
kugel! 





kennen lernen! 


Y Herr Duck! Wie schän, u 
dass wir uns endlich I Ä 


F 1 - 4 
u; 
"an 
WR 
ANNE 


> 
— AN 
| I 

x 


0 ae N an 


Erst müssen Sie unser Y Danke, sehr 
schönes Entenhausen aufmerk- 
sam! 
















Aber ja doch! 
Für mein Leben 


[Sie spielendoch | 
nicht etwa 


RR 
E 
P. F | 


Ein Bruder | | Das müssen wir feiern! 
im Geiste! Was ist denn das beste 
An meine 


| Puh! Danke für das fantasti- Schon qut! 
sche Essen, mein lieber Es macht Spaß, 

' sich mit dir zu 
unterhalten! ız 


ST ' 
a 


Erzähl mir doch noch mal | Er Das war so... Willi hatte die 
von deinem famosen i a! 7 Führung und... 


Dagobert! 


Donald ist in seinem Element... 
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| Schluck! Daisy! Du? _] Onkel? Dieses reizende Wesen 
=, ist deine Nichte, Bertel? 


Angenehm! Te ich hab schon von | Hmpfi Du hast doch Y Hihi! Klar, Onkel Y 
Ich heiße Ä t Ihnen gehört! 4 sicher noch was zu , Dagobert! Ich will, 
== & De er fe —ı tun, oder? x nicht stören! 


I Komm jetzt! Y Bistduwirklichso \ 
Das Bowling 7 versessen aufein _/ 


4 
Y wartet! I Spiel? 
|: 


Ich hoffe, Schönen 
man sieht sich Tag noch! 
wieder! 


N 





Es gibt ein Bowling- wichtigste Turnier in 
Turnier? 


| BOW7UNVE 


Entenhäusen! 


Jedoch... | Wasseheichda | Ja, morgen! Das istdass E 


IW/ 
RL 


|), 


Wunderbar! Dann werde ich Schreiben Sie uns ein! / Ächz! Eine 
mich gleich anmelden!, | Gänseklein Kat 
4» und Duck! - 
Warte doch mail! Ich... . - . 


Le an T wie du meinst! Das sieht gar nicht qui aus! Was 
piel dann wohl besser / ing fa wohl Onkel D h 
auf morgen, Begtell ‚A ap ann en | | 


F 





astrophe! | 







Was gibt es da groß zu überle- 
gen”? Du spielst natürlich unter 
meinem Namen! 





Bald darauf 










Aber das geht nicht! Dann 
kann ıch den Pokal doch / 
Ä nicht gewinnen! 


OS 











Und denk dran: Du musst gegen 
ihn verlieren! Das ist absolut 
wichtig fürs Geschäft! 


Überlegdir \ f Ei-ei-einverstan- | 
qui, was du | “>  den!Hehehe! | 






Und mach bloßkeinen Y Viel Spaß dabei! | Nein! Ich kann und werde auf 
Unsinn! Ich sehe euch Seufz! Ä meinen Sieg nicht 
auf jeden Fall verzichten! 


’ i zu! 
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Und daher, 
am nächsten Tag.. 






So verkleidet | | 
| erkennt mich ia > 

— T keiner! £ 10%° vll 
ey 






Komm schon, Mausi! u. 
Sonst verpassen Aa = 
wir noch was! 


N / 
j' 
Mi \, | 










u 4 


# Grrr! Der ist S// | 
ns /A mir schon wie- | 
ET A ai 7| “der über! f 
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Bis jetzt scheint mein Plan 
zu funktionieren! 74 


Damit hat sıch 


vr Duck — 








Bravo! | 











qualifiziert! 
Pr Ja! 
Bravo! 


zZ 






Huch! Onkel 

 Dagobert! 

if Damit hast du wonl WE 
nicht gerechnet, wie? 


Hab ich | Glbs! Nicht! Lass mich j | 
dirnicht erklären! . 


Nur die Ruhe, Onkel Ich konnte einfach nicht auf das Turnier 


verzichten! Also spiele ich für uns 


ir 
Dagobert! Ich spiele 
ja auch für ich! zu 
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Als Donald bın ich schon im | ; 
| Endspiel! Und jetzt trete ich einer faus- 


gegen Gänseklen a 


In deinem Gehrock W 


hält mich jeder für 


ö Werd bloß nicht wieder | Ä 
leichtsinnig! 





Verstehe! Und als Donald 
besiegst du dann 
Gänseklein, wie? 





Hehe! Der wird 
sich noch 
‚wundern! m 






If Ich freue 3 Viel „—{0/X0)}- 
-- Kspiel trifft jetzt Gerd Gänseklein‘\\_ mich! Ch 
7oYo\ auf Dagobert Duck! Zen, BE 
| — | | 


— un | 


Fa 
/ 
| 


Gar nicht übel, { Tja, wie sich's Ich rutsche ganz einfach 
Gerd! gehört! — aus und... oh! = rn | 
‚Er | Daisy! So eine | 
| Überraschung! 


\\ | 
en 


an 





7% 


Wollen Sie etwa \f Eigentlich bin ich \ Aber nicht gegen mich! 
zusehen, wie ich /| wegen Donald hıer! Ich hab noch nie 
gewinne? Der will auch ge verloren! 
 \ winnen! 


= 2er a 
Dem werd ıchs 
zeigen! 


Und nach mehreren "Y Oiel Was Y 
ı genialen Würfen... 


Grrr! Das ertra: 


Mi hab ich 7% ich einfac 
getan? IL nicht! 
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| | Halt! Das ist Ä 
alles Betrug! ! 


Sie sind disqualifizier F Ächz! Eine 1 [Gr if 
er ist hiermi ’ Grm! Bleib s 


Das Turni 
Ä ungültig! r 


| [du Feigling! 





S-sei doch vernünftig, )/ Rache! Ich will nicht Halt! Ich möchte 
Onkel Dagobert! | nftig sein! - jetztgerneine , 
Ä Erklärung haben! / 


Es bleibt Onkel Dagobert Dann war es also Ihre Idee! Y Aber nein! Das war doch 


nichts anderes ubrig, | ' “nur ein kleiner Scherz! 
als alles zu beichten. Sie Gen | | 


Und dir hätte ich beinahe die Y Vergeben und | | Du bowist wirklich ganz ausgezeich- | 
Braut ausgespannt! Ent- vergessen! Ä net! Es wäre toll, wenn du mich 
trainieren würdest! 





Ich zahle dir zehntausend Taler \ H ich nehme an! 
im Monat! Unterkunft und : b © a 
Verpflegung freil Und du Tr, 
kannst in meiner Villa 


..und was Ganz einfach! Darüber ..gelernt haben, wie man ) 


wird nun aus reden wir erst wieder, wenn | richtig Bowling spielt! 
unserem Sie. 


Geschäft? 





Das ıst die wusleste 
Wüste, die ıch je gesehen 
hab! Kein Wunder, dass 
mein Wägelchen da 
schlappmacht! 


u E 
re 
Non 


f REISE 


EN | | m, 
Aber ıch wette, der freund- 2 


| liche alte Herr dort ın dem Jeep 
hillt mir bestimmt weiter! 





[Dsna25 | 
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Stefan Petrucha (Story) Miguel (Zeichnung 















Tut mir Leid, keine Zeit! \ 
Ich muss unbedingt das Grab des | 
Pharao Tuthnichguht finden! | 
















7 Aber manche Leute denken hall 
immer nur an sich! Dem Kerl würd 

ich's jedenfalls gönnen, dass er mit 
seinem Wagen genauso hängen 

bleibt wie ich! 







Was für ein unfreundlicher 
Zeitgenosse! Lässt mich 
hier einfach mitten in der 
Wüste stehen! Und das, 

wo's gleich Nacht wird! 








Dann wäre er beim Also, wenn ich mir was wünschen 
nächsten Mal bestimmt Wy könnte, dann würde ich dafür sorgen, 
nicht mehr so egoistisch! dass alle Menschen, die Gutes tun, 
| dafür auch belohnt werden! 
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Das würde sich garantiert schnell Dann müsste ich jetzt auch nicht so bibbern! 
rumsprechen und alle wären nur In dieser Wüste gibt es nicht mal Brenn... 
noch nett und hillsbereit! 


Na, da schau her, } 
eine alte Grab- 
kammer! Aber 
warum ist's hier 

drin so hell? 
Tu = 


.„NOIZ... 
kreiiisch! 


„ verrückt... eine 
Taschenlampe?! 
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Nanu? Warum 
gent sıe jetz! 
aus” 








f Es ist mir zwar ein Rätsel, wie die 
hierher gekommen ist, aber das 
ist auch egal! Hauptsache, 

ich hab Licht! 








Na los, geh wieder an! Ich versuchs \| N un 
mal mit dagegenklopfen! Bei Fern- Aaah! 






sehern funklioniert das meistens! = Endlich frei! 





Ein 5 So ist es, mein Freund! 
_Lampengeist?_ Und weil du mich aus der mir wünsche, unendlich viele || 
AN Verbannung erlöst hast, hast \ Wünsche frei zu haben, gilt das?, 


———————: 
/ Sicher, 


——— 


du jetzt einen Wunsch freil 





"Was für ein Gefühl! Jetzt kann ich 
das tun, wovon ich vorhin geträumt | 
hab, nämlich eine bessere Welt 
erschaffen! 








r - 
| Gut, dann wünsche 
ıch mir genau das! 













Kein Egoismus mehr, die 
Menschen werden freund- 
lich und hilfsbereit sein... 





Und du meinst, das Pe 
| wäre besser? Wenn du \ 
M erlaubst, bleibe ich 
gerne noch ein Weilchen 
bei dir! Als eine Art | 
Berater! 





Als Erstes wünsche ich mir, dass PP -. - M 
mein Wagen wieder in Ordnung ist! | | "ARE DEIOR Inte REN 
Und mein zweiter Wunsch befrifft meinem Jeep los‘ 
einen gewissen Archäologen! : — 


“ Tja, mein Lieber, so 
schnell kann sich das 


Blatt wenden! Ich flehe Sie 


an, Sie müssen 
mir helfen! | 


Ach, muss ich das? | Sie sehen, es geht auch, 
So wie Sie mirvorhn wenn man nicht so 
j geholfen haben? : egoistisch ist! Schreiben 
| k sie sich das hinter die 
F Aber gut, ich will nicht | Ohren! 
50 sein! Ich wünsche mir, 6 +) 
kl dass Ihr Wagen wieder PAERS 
| okayist! Ä u: N 


z’ r 7 
Fi j 
y 


lad KA 
. ‚# “ri 





Das... das ist Zauberei! Oder Sie haben $ Hören Sie, Sie sind in großer \ 
tatsächlich die Taschenlampe gefunden, . Gefahr! Bitte geben Sie 
wegen der ich vorhin so in Eile war! 


’ In Gefahr?! Dass ich i Das könnte Ihnen so 
7 nicht lache! Glaub ihm passen! Sie verdienen ihn | 
F kein Wort, mein Freund! ) überhaupt nicht! 
| Er will mich nur für . 
sich haben! 


Fr Ab sofort sollen Hilfs- 
bereitschaft und Freund- 

I lichkeit auf der ganzen 

Welt belohnt werden! 
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Und schlech- 
tes Benehmen 
werde ich auf 
der Stelle 
bestrafen! 


sehr gut! Und genau 
das ist auch mein nachster 
Wunsch, Lampengeist! Du 
weiıljt ja, was zu tun ist! 


So sei es! 










f Und nun wünsch ich OU DE ELBE IRA Ich bin echt gespannt, was 

uns zurück nach Ei 775 sich hier getan hat! Eigentlich 

Entenhausen! | fi müssten wir lauter gluckliche und 
— zufriedene Menschen treffen! 













Na ja, alles hat 
zwei Seiten... ige 
Es scheint, als sei 


plötzlich auf der ganzen 
f_ Welt Frieden eingekehrt! PP Pe 5 
pr Pi Von Diktatoren und andere Tyrannen 
werden wie von einer geheimnis- 
vollen magischen Hand aus ihren 
Amtern verjagt! Sogar wer Böses 
nur denkt, wird bestraft... 


Na bitte! Das ist ja 
noch besser, als ich's 
mir je erträumt hätte! 


..was sich deutlich auf die Ver- 
brechensrate auswirkt. Kriminelle ) > Kein Verbrechen, 
werden ehrliche Menschen und S | | kein böser Gedanke 


Pe 





| / Eine Welt ohne Kriminelle, Kriege \ 
und Streitigkeiten mit den Nachbarn. 
Was kann sich die Menschheit 
mehr wünschen? 


Ich verstehe nur nicht, warum dann alle so 
unglücklich aus der Wäsche gucken! 


Entschuldigung, dürfte ich Sie mal - a | Da-da-darüber kann ich nicht reden, 
was fragen? Bedrückt Sie irgendwas | das könnte gefährlich werden! 
oder warum wirken Sie so nervös? - — 


Auaaa! 
Sackzement, 


| ich muss mich ein- 
\\ tutdas wehl 


fach abreagieren! 
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— 


we f Werwird { Aua, nicht! Tut mir Leid! Ich werd's 
Aua! Au! $ \\ böse sein? = 


u 
je 


| Deshalb sind \ 
I also alle so 


Na ja, es war doch dein 
Wunsch, dass schlechtes F 
Benehmen bestraft werden soll! /. 


Fa 








NE 


' Ja, schon! Äber das ist doch kein 
Zustand, wenn man nur nett ist, 
weil man sich fürchtet! 


Ich hab's! Ab sofort 
machen wir es anders! 


Ab sofort werde ich bei jedem 
Einzelnen entscheiden, ob er sich 
gut benommen hat oder nicht! 
Natürlich wird er auch von mir 
belohnt! 


TE 
A 












Bei jedem Einzelnen? Hier 
und auf der ganzen Welt? 
Da hast du aber gut zu tun! 


Abwarten, hıhi! Anfangen werd ich * Be _ 
nämlich bei meinen Freunden! | 


we | = 


ee = 










m — - 







Wenn ich sie belohne, werden sie 










es weitererzählen und dann werden Zuerst Entenhausen Zu mir, 
andere ihrem Vorbild folgen! danach Europa und schließ-3 meine ? 
lich die ganze Well! Bald 7 Fre 

X unde 





gibt es nur noch nette und | 
liebe Menschen! 


m Tu BA 
7 


«ale! 
nn be + 
— | 













Ich war gerade noch 


"Wa-was ge- r ger: 
beim Friseur! 


schiehl denn 
etzt? 


b 4 
A Und ich in meiner | 
Werkstatt! Was 


gibts denn? 


nA 
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Etwas sehr Wichtiges, Rudil 
Ein Lampengeist hat mir nämlich 
unendlich viele Wünsche gewährt, und 
weil ihr meine besten Freunde seid, 
will ich sie mit euch teilen! 


Ich wünsche mir also, 
dass ihr euch genau 
wie ich alles wünschen 

| könnt! 





Und das Ehrlich, Micky, wenn das ein ' Ich hätt gern 
| soll man | Scherz ist, dann finde ıch ihn ein Nashorn! 
glauben? |‘ total geschmacklos! 


Ich, äh... äh... ich ' 
wünsch mir, dass es 
ganz zahm und 

friedlich ist! 








Es funktio- \ 
/ mert! Dann 
KR wünsche ich 
| mir ein neues 
x ‚Kleid... 


und Einladungen zu allen gesellschaft- 
Ä ei lichen 


a / Ereignissen 
der Stadt! 
| F F 
N NE 
i 












Und ich wünsche mir 
' Unmengen von hübschen 
VVerehrern! 











Endlich 

behandelt man 

mich SO, wie 

ich's verdient 
hab! 






Darf ich Sie ' 
verwöhnen? Ij< 


Oh, Klarabella, \ 
ich bete Sie an! 






or) 
Hegsten- 
um 
Fer 
wa 
[1 = 
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Ich fang erst mal mit ein bisschen | * Und jetzt? Genau, ich wünsche 
Kohle an, das kann nie schaden! mir, der berühmteste Wissen- 
\ schaftler der Welt zu sein! 





Eine Stellungnahme für die \V Sie müssen \/ Wir kommen mit unseren 


Presse, Doktor Ross! Was uns helfen! Theorien nicht weiter! 
forschen Sie gerade? | | | 















Nur Sıe sind ın der 
Lage, die Rätsel dieser 
Welt zu lösen! | 









Me 








Die ganze Welt | 


Mach's qut, 
dürstet nach 


_ Mick 
















. 


| — Ä T) Ihrem Wissen! 
Wie klug Sagen Sie u _/ | 
Sie sind! J doch was! Luc 7“ \ 
\_\ N 


Auch wenn sich keiner gewünscht 
hat, was ich mir vorgestellt hab, 
ireufis mich doch, dass alle 
zufrieden sind! 


7 un 


Ich hätte nie gedacht, dass / Ich bin nur gespannt, wie's jetzt weiter- 
es so viel Freude macht, geht! So nach und nach wird sich das 
Wünsche zu erfüllen! \ bestimmt in Entenhausen rumsprechen... 


„und einer nach dem andern \ Dann werde ich sie prüfen und fest- 
wird hier bei mir aufkreuzen! stellen, ob sie es verdienen, belohnt 
| zu werden, Und wenn ja, dann dürfen 
auch sie sich elwas wünschen! 
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Nein, eın Telegramm von Rudi! 
Er und meine anderen Freunde 
erwarten mich bei ihm zu Hause. 
Klingt ja richtig spannend! 
an Al | 








Aha! Ich wette, das sind 
die ersten Prüflinge! 





[Eine Woche 
später. | 


f Wahrscheinlich haben sie zum 
Dank eine Überraschungsparty für 
mich vorbereitet. Also gut, ich 


wünsche mich zu Rudi! 


Apr 





Hallo, Leute! 
Da bin ich! 


— en O ja! Aber Glück hat's uns nicht 
Wie ich sehe. habt ihr.alle kräf- ebracht, das kannst du uns glauben! 
tig „Wünsch dir was“ gespielt! | 





nämlich nicht als Segen für uns 


alles, was ihr wolltet, oder? 


e F 1 F — wr- . - 
‘ Die ganze Wünscherei hatsich \ We kapier ich nicht! Ihr habt doch GE 


herausgestellt, sondern als eine 
einzige Enttäuschung! 


i 


schon, aber was hab ich von Sieh doch! \ 
meinen ganzen Verehrern, wenn sie Sie wirken. 
mich nicht aus freien Stücken ' 
ren? 


hypnotisiert! 


Bei mir war's ähnlich! 
Die Leute auf den Partys 
waren alles Hohlköpfe und 


als wären sie || 


Wie herrlich Ihre 
Augen funkeln, 
wenn Sie wütend 
sind! 











Außerdem geht immer was \ 
schief, wenn ich den Leuten helts: | 
Dann muss ich mir wünschen, das 

wieder alles in Ordnung kommi 


aber auch das geht schief! 









Mir geht's auch nicht besser! Ich hab 
ein richtig schlechtes Gewissen, dass 
ıch das Nashorn aus seiner Heimat 
hierher gewünscht hab! 


Dein Plan hat nicht funktioniert! 
Wir sollten ja den anderen Menschen 
zeigen, dass es qut ist, einander zu 

helfen und freundlich zu sein! 


Stimmt! Sie sollten eurem 
Beispiel folgen und ich wallte 
sie dann dafür belohnen! 





I> Wir wollen uns auch « >| 


was wünschen! 


/ Tja, nur sind sie gar nicht nett und 
freundlich! Im Gegenteil, sie sind 
einfach nur neidisch auf uns! 


Bi öl een | f Woher hättest du denn gewusst, 
| und behauptet hätten, sie wären ganz dass sie die Wahrheit sagen‘ 
lieb und wollten belohnt werden? x 





Br her RA He, so war das nicht gemeint! 
h Okay, okay, ihr habt Recht! Und als { _ Wir wollten doch nur, dass du uns 


einzige Lösung fällt mir ein, alles bei unseren Wünschen hilfst! 


\ wieder rückgängig zu machen! 









Ich wünsch mir also, 
dass ihr euch nichts mehr 
wünschen könnt! 









1 
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Womit mein 
Versuch, die Welt 
zu verbessern 
klaglıch gescheitert 
wäre! 





“ Nun, mein Freund, wenn's 





mit der Welt nicht klappt, 
versuch's doch mal mit den 
Menschen! 


Menschen verändern? Ganz ehrlich 


Mit den... du meinst, ich soll die 
daran hab ich noch gar nicht gedacht F 


Solltest 


Y Du hast Recht, warum f Ich wünsche mir, dass alle 
eigentlich nicht? Das ist Menschen immer nett und 
vielleicht die Lösung! \ hilfsbereit sind! 
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He, das ist leichter, als ıch 
dachte! Und vor allem... 


Mn 
lin 


.„..'st das Thema Neid 
und Habgier damit auch 
erledigt, hoffte ich 
wenigstens!“ 












Jedenfalls seh ich keinen, 
der schlechte Laune hat! 


Ja, diesmal sieht's 
wirklich so aus, als hatte 
ich's geschafft! 









Aber ja, 


EB ( 
| Sie ein! A | 
"ar bes, 


” Danke, nett von Ihnen! 
Aber mein Steak muss jeden 


meinem Essen, Moment kommen! 


solange Sie 
waren! 


Wenn Sie erlauben, 
| kaue ich as für Sie vor! 


| dieser Tisch | 


Klar, ist er Wenn Sie 
mich nun bitte wieder 
_ unterlassen würden. 


Ist Ihnen 


hier genehm? 


Es ist mir ein Vergnügen, 
es für Sie zu schneiden! „ 


| So was von 
h aufdringlich! 


Jetzt reicht's mir mit der 
Freundlichkeit! Das ist ja 
nicht zum Aushalten! 





Da vergeht einem der 
Appetit aber wirklich! 


| Beehren Sie \ 
uns bald 
wieder! 


seufz! Was hab ich 

bloß falsch gemacht? 

Dabei hab ich's doch 
nur gut gemeint! 
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Ich dachte, wenn alle Menschen u Aber dass sie dafür Ihre Persön- 
netter zueinander sind, ist das lichkeit aufgeben, das wollte ich 
Leben lebenswerter! ganz bestimmt nicht! 


Undank ıst der Welten Lohn, 
stimmt's? Denk doch auch mal 
an dich! Die anderen können 
runig noch etwas warten! 





Du meinst, ich soll die Welt Also gut, dann wünsche ich mir 
erst mal vergessen und mir selbst jede Menge wilde Abenteuer! 
ein paar Wünsche erfüllen? > . = 





al 











Da, du Kojote! Damit ist wohl 


klar, dass immer noch ich der 
schnellste Schütze im Wilden 
Westen bin! 


- Es ist gar nicht schwer, 
eine Raumstation zu 
reparieren! Natürlich muss 
man dazu ein Experte 
sein wie ich! 


Tja, da steh ich 
nun auf dem 
höchsten Berg 
der Erde... 


..und laufe auf dem tiefsten Grund des | 
"Ozeans spazieren, aber so richtig span- 
nend ist das trotzdem nicht! Gähn! 





Und warum? Ganz einfach, 
weil mir unter keinen Umständen 
was passieren kann! 


j 


Deshalb haben diese HEHE S FAR, 

Abenteuer auch alle OR Ä Yyııly) ...ganz einfach 

keinen Reiz fürmich 4A / BA AL I EEE, 4 nur stinklang- 
und sind... ER Ale ‚Ku weilig! 


4 
Aber was soll ich tun, wohin sollich ' 
gehen? Wieder zurück in die Wüste, 
wo alles angefangen hat? 





Ja. das mach ich! Hier bin ich zwar 
allein, aber ıch kann in Ruhe über 
alles nachdenken! 





—n, nn 


Kopf hoch, mein Freund, und lass dir 
keine grauen Haare wachsen! Es ist 
schließlich nicht deine Schuld, dass die 
Welt so undank- 

bar ist! 














Weiılit du, was ıch an deiner 
Stelle machen würde? Mir meine 
eigene Welt erschaffen! 









Eine für mich 
allein? 


Eine für dich 
allein! 
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Überleg mal, alles 
wäre so, wie du 
es willst! Und dıe 
Menschen würden 
alle auf dich hören! ; 


Das heißt, nein, nein, 
nein! So was dar! man 
nicht einmal denken! 


Das kann ich Ihnen sagen! Äber 
nur, wenn Sie mir auch zuhören! 
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Ach! Und 
warum nicht? 


Danke, kein 
Bedarl! 


Weil ich kein Tyrann 
bin, darum! Sag mal, 
Lampengeist, was hast 
du eigentlich mit mir 
vor? 











yDeu AIp nz 
EIITeHB Tele Melllı 
wıppyund ayer 

SEYAN CHI TE 


Seit 
SSYiS X Tb 











DIE 

RECHNUNG 

® GEHT 

oO, Auf! 
ip 


(07 11) 72 52-2 71 I (07 11) 72 52-3 92 service.direktvertrieb@chapa.de 


Widerrufsgarantie: 4 
Diese Bestellung kann ich innerhalb von 14 Tagen (Datum/Poststempel} schriftlich widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die recht- 
zeitige Absendung des Widerrufs an den: Egmont Verlag, Service Direktvertrieb, Postfach 81 06 40, 70523 Stuttgart 





AUSFÜLLEN UND AB DIE POST! 


Ja, wır mochten das LTB-Vorteilsabo. Schicken Sie uns die nächsten 1? Aus- 

gaben des Lustigen Taschenbuchs zum zzt. gültigen Vorteilspreis von DM 

6,80 pro Buch inkl. Porto (Ausland auf Anfrage). Als exklusives Dankeschön 

erhalten wir den 1,20 m-Papp-Donald gratis. Das Abonnement verlängert 

sich automatisch bis auf Widerruf 

ah Bitie mit 1 
ON Trankıeren 






Fund ni ;lü + . 0 Eos z 
FA 1! 1 05 j P; L: 


Lustiges Taschenbuch und den 1,20m-Papp-Donald an: 5A 20 





DA — —— Antwortkarte 


Ein ganzes Jahr : ohren. | j Egmont Ehapa Verlag 


Pr 


er m Service Direktvertrieb 
[ISCHENDUE | see EEE Postfach 81 06 40 
- und dazu gibt's | ae ; 70523 Stuttgart 


ralb von 14 Tagen (Datum/Poststempel) schriftlich wnderru- 


fen, Zur Wahrung der Frot genGot die rechtreit ge Absendung des Widerrufs an den Egmont 


den Papp-Donald 


PH - u. Em m r | i | j' an INES ae 1 r nm = Leis 
cnapa verlag, Servıce Direk vertrieb, Postlach 81 06 40. 70523 Htuflgarl. D 25 bestätige ch 


Aber... 3 —ı. an Lass das gefälligst! 
mmpftil! HF Br Jetzt will ich hören, was 
— m der Mann zu sagen hat! 


Böse”? Aber An denen Sie, 
wenn Sie mal 
ehrlich sind, bisher 
A keine große Freude 
| hatten, oder? 


Nun, dieser Lampengeist ist nichts 
anderes als die Verkörperung des . er hat mir all 


bösen Pharao Tuthnichguht! “ meine Wün- 
sche erfüllt! 












„Und weil seine Wünsche sich immer zum 
Bösen wenden, hat mein Vater ihn vor 
20 Jahren in eine Taschenlampe eingesperrt! 
Ich kam hierher zurück, um die Lampe in ein 
sichereres Versteck zu bringen, doch Sie 
kamen mir zuvor!“ 
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Er lügt wie gedruckt, weil er selbst 
so mächtig werden will wie du! 
Glaub ihm kein Wort! 


O nein! Hier will nur einer die Macht 
haben, Lampengeist, und zwar du! 


Harhar! Wie 
Recht du hast! 





I-ıch wünsch mir ganz schnell, dass alles 
wieder rückgängig gemacht wird! 


Hören Sie! Es gibt 
eine Möglichkeit, ihn 
unschädlich zu machen! 
Nehmen Sie die 
Taschenlampe... 





Böse Wesen wieer 
sind Kreaturen der 
Macht und der 
Dunkelheit! 


Sie fürchten nichts 
mehr, als plötzlich 
hellem Licht aus- 
gesetzt zu sein! 










Was ist, 
du Wurm? 





Tu's endlich! a 





Glaubst du im Ernst, du könntest mich 
aufhalten? Lachhaft! Du hast wohl nicht 
mal gemerkt, dass ich die ganze Zeit nur 
so getan hab, als wärst du mein Herr! 


Aber damit ist's nun . ö 















vorbei! 


“und leuchten 
Sie ihm damit 
ins Gesicht! 
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[7 
| © ja, das werde ich! Und dann 
| sehen wir ja, was dann... 


.„.pässiert! | 
Oje! 
























Hier in der Wüste wirst du auch 
keinen Ersatz finden! Überhaupt 
wär's gar nicht dumm, wenn ich 
mir eine ewig währende Nacht 
wünschen würde! 


Was zweifelsohne an 

| den fehlenden Batterien 

| liegt, die ich rechtzeitig 
in meinen Besitz 

gebracht habe! 


Doch zuvor musst du dir wünschen, dass ich 
| mir alles wünschen kann! Und das solltest 
du auch tun, denn sonst zerquetsche ich dich 


wıe eine Laus! 














Also gut, du hast mich 
überredet! Wir machen 
gemeinsame Sache! Ich hab 
dieses Leben auch satt! 
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I Aber zuerst 
bin ich dran, 
I klar? Also, ich 
wünsche mir... 


Ich bitte Sie inständig, 
tun Sie's nicht! 


Zuerst wünsche ich mir, 
dass alle Welt mich kennt! 
Ob Mann oder Maus, jeder 

soll wissen, wer ich bin! 


u — 


Und wohnen will ich 
ab sofort in einem 
herrlichen Palast! 


Was soll das, Herr Maus”? % 


Halten Sie sıch da raus, klar? 
Ich will nicht länger ein armer 
Schlucker sein! 
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So, und jetzt mache ich Nägel mit Köp- | | Pu Sicher, sicher! 
fen! Ich wünsche mir, das mächtigste | BE Und danach en 
Wesen im ganzen Universum zu sein! / 4 , | | ich dran, ja” 


Ja, das ist es! 
Nun habe ich die 
Macht zu bestimmen, 
was aul dieser 
Welt geschieht! 
Nur, womit fange 
ich an? 












Ich wünsche mir zwei 
kleine Taschenlampen- 
batterien mil je 1,5 Volt, 
hihi! 





Doch! Du wirst wieder in die Lampe 
zurückkehren! Außerdem wünsche ich mir, 
| dass alles wieder so ist wie früher! Nur die 
Taschenlampe nicht, die soll dich auf 
ewig gelangen halten! 


“ = * 


Sagen Sie, haben 
Sie Ihren Jeep 





.. Ich bin ja so erleichtert, | 
Herr Maus! Bravo! 


Und ab damit! 
Ich hoffe nur, dass die 
Lampe nun für immer 
verschwunden bleibt! 
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Nein, nein, nicht nur! 
Der Geist des Pharao 





|Und so, am nächsten Tag Weißt du, Micky, eigentlich 
in Entenhausen. ae ja der Re Tuthnichguht war schuld daran 
SUICHDLLIENN ER IELDSCRME: BERIM Er hat jeden eurer Wünsche 

daran, dass alles schie! ging! ins Böse gewendet! 





m/f Apropos Wunsch... willstdu \ € Kreisch! O nein! 


| mit mir den Wünschelknochen | Keine Wünsche 
| \, knacken, Micky? 
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Woahahaha! 
Voll daneben! Das ! 
= gibt's doch nicht! 


Ne/ 


a 





Da versteh ıch ja 
mehr vom Tango- 
tanzen als der vom 
Tennisspielen! 
Hahaha! 








Soll ich's dir zeigen, 
Kumpel? Dann pass _ 
jetzt mal qut auf! 


Glen Garner (Story), Jose Luis (Zeichnungen) 


u ihn en un vr, a w- 
- n 


Sr 
> 2 | 
ar Fr wiet 1 PET 7 
n i I, u 
CH nt) 
m 
in 


Fan, a 


ii. 


Ich möcht echt mal 
wissen, ob der 
überhaupt irgend- 
was kann! 





Hmpf! 
Humpfil! 


Vf 


Ich bin qui 


im Windbeutel- ) 


stopfen! 























Es ist ein herrlicher 
Sommertag und ganz ES 
Entenhausen stöhnt Be 
über die Hitze... 






= Ein Sg | 
Königreich für) % 
eine Dusche! 















Vergiss 
as lieber! 


Heute bleibt uns nichts | So lange, bis die 
als der Garten- Schlacht im Badezimmer 


- | 
Wie lange Senaueh geschlagen ist! 


soll das noch 
“ gehen? 


> 


[ Vorwärts, ihr Schrecken der Meere! 
| Zum Ängriff! 
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7 Verstärkung aus der 


Luft naht! 


# Schön, dann“ 
eben mil dem 
Ballon! 


Alarm! Alarm! 
Die Piraten! _ 


[Moment mal! Gab es zur Zeit d 
| Piraten eigentlich schon Flug- 
zeuge? IN 


Meine Damen und Herren, 
die Schlacht kann 
beginnen! 





Feuer frei! 





Hehe! Ganz schön wirkungs- 
voll, diese Minikanonen! 
Meine neueste Erfindung! 


Ich bin ja auch der König der Modellbauer! 
Zu Wasser, zu Lande 
und in der Luft! 










Woanders wird zur selben Zeit 
eine andere Schlacht ausge- 
fochten... 


Wa-was? 25 
Kreuzer Lohn- 
erhöhung auf 
einen Schlag” } 


al >> 


I 
= 









Es ist dreißig. 
Jahre her, 









Ä Ihre Wünsche sind 
außerst sonderbar, mein 
lieber Herr Sondermann! #& 


Machen Sie \| 
sich nur über 
mich lustig! 


Ich kann Ihnen nur raten, sich einen\ | sr 78 -_ 
I anz meiner- 
anderen Trickexperten zu _ Auf Nimmerwieder- in 
suchen! — | its! 
" — Danke für den 


Tipp! 


““ D 
EN \ 
ET 


ILINNILLTRLRRRANKTETLUEN ENT] 


ur Grummell Ist das etwa der Dank dafür dass ich ihn 
dreißig Jahre lang ausgen... äh... beschäftigt und 
ernährt habe? = : 
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Aber wo finde 


fl ich jetzt Ersatz | | | 


Da ist noch mehr 
Besuch für Sie, 
Herr Duck! 


e. 


F 


_ pi T 


" Für meinen neuen Film 
' „Piraten aus dem All” brauche 
ich doch Modelle von Haum- 


 schiffen und fliegenden $, 
Untertassen! _ 


Hmnpf! Etwa 


noch so ein 
* Quälgeist? 


Freust du dich 
nicht, uns zu } 
sehen? 





f wenn ihr Eis oder \\ Grummel! 
Süßigkeiten von mir Warum können 
a wollt, habt ihr heu- 


Auf Wieder- = ; Sagt mir doch 
sehen! N Wartet mal, wenigstens, warum ji ü | 
| "andarl 7 ihr gekommen seid! 57° ya gut! 
w | Wenn du 
darauf 
bestehst! 


Wir 
f wollten 
gerne bei dir 
„ duschen! 4 
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Hm.. 
das hört sich 


interessant 


Kommt mit, 
Kinder! Ich hab 
\ eine Idee! R 


Hallo. mein 


lieber Nefle! 


Bei uns 
herrscht jeden- 
falls Wasser- & 
notstand! 


! 2 ge - ar #uk Fü } ' f 
Dann kriegt ihr eure “ 
Dusche und ich meinen 
Trickexperten! 
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Wenig später ist 
Donald bereits in 
Onkel Dagoberts 
Film- und Fernseh- 
studios lätig.. 


un ie“ 
Wie gefallen dir 
meine neuen 
- Modelle? 
u Be 


...ich brauche jetzt eigentlich N X | Und zwar für den Breitwand- | 
keine Schiffe, sondern ein | Ä ‚streifen „Giganten der Lüfte"! 
>  Riesenfluggerät! i 
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...du kriegst deinen 
Supervogel sogar in 
Originalgröße! _ 


Ich baue für dich das 
Monster der Lüfte! Das 
größte Flugzeug überhaupt! 
| Und... —z 








Aber das wird sich lohnen! Dein Film 
| wird das Geld schnell wieder einge- 
spielt haben! 


Bis jetzt war ich sehr 
zufrieden mit deinen 
odellen! Und die Kino- 
— besitzer auch! _- 





_ Wir bauen den Supervogel! | | Pich mach mich gleich an 


Das wird der kolossalste aller] [ | die Recherche! Bei Biblio- i 
Kolossalfilme! sv theken, Fliegerklubs, Flug- / 
—, — nn) Re plätzen und so weiter! _ 


Bravo! Zeit \ 
ist schließlich 
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| Zuerst TTTveR— - Ei 

| besucht —- - " | BE _ | en 

Donaldde LM 4 MW as für ein u 
Veteranen Em | \ Ne ’ | | 2 
der Lüfte... IF | # | 
Flugzeug! 

Ich sucheein W 


altes Flug- 


dann gewaltige nezial- " Ä — = - 
bibliotheken.. ; Hatschi! Alles, was hier 
| Nr noch rumfliegt, ist der 


AZ 


Tarzan 
fö 4 
ä = Fi; 


nn 
Fr 


=. v- 
LLLIRR I FI PB Ann 
‚und schließlich die 


einsamsten Flugplätze | Riesenvogel? Meinen Sie etwa 
der Welt! | einen Jumbojet? 
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Ich suche 
etwas ganz 


Einmaliges! Eine 


Legende der 
Luftfahrt! _ 


f Nein, das ist 
schon sechzig 


Jahre her... oder 


sind es etwa 
siebzig? _ 


Schon gut! Vergessen 


Sie's einfach! 


| He! Nun 


warten Sie 
doch mall- 


f Ich hab da mal so was \ 4 Ach ja? 
i gesehen! Mit meinen |} 
=‘ eigenen Augen! _ 


Und wann? 


Ä Na ja, 
es kommt ja 
nicht auf zehn 
Jahre an! 


Heute? _ 
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In seinem 
Fliegerhorst! 
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Wenn Sie mehr Sl 4 
wissen wollen, 
gehen Sie zu 
Harry Habicht! 







Der liegt 


mitten in der | 


| vorsichtig! Die 
Straßen da sind 


Ich passe 
schon auf! 





/ Er ist der Einzige, dernoch\ $ 
die Konstruktionspläne für 9% 
\ diesen Supervogel haben Ak 








L 
pN\ 


| a LA 
Su, 





-N 
) 


Viele Kilometer | Meine N 
späler... ” u [ Güte! Das \ 


en ne — | ‚ dauertja | 
—_ — | ewig! 


haust also 
dieser Harry 
Habicht! 


Endlich! 
Das da oben 
muss es 

sein! 
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Ich hoffe, ıch 
komme dem alten | 
Haudegen nicht 
ungelegen 


f..aahl Ö-offen- \ 
bar doch! 


Halt! Hilfe! 
ıch ergebe 


- Wie können N 
Sie es wagen, 
ohne Erlaubnis 
hier spazieren 
Zu fliegen? 





BA) / \Wer sind Sie und was 
6% | wollen Sie hier, sie komi- 
‚a scher Sußwasserpilot’ 
3 Raus damit! 


ich bin gar 
kein Pilot!  { 
Ich bin..._” 


...ein harmloser | | Autofahrer? Ja, ich | Und noch dazu ohne Lande- 
Autofahrer! | |hab gehört, dass man| | erlaubnis! Verstehen 
Ti etzt Auto fährt__1 | _Sie mich? 





Diesen Fliegerhorst nennt man unter Kennern 
| auch den „Ort ohne Wiederkehr‘! 


Oh! Äh... hehel \ | 
Sehr amüsant! 






DZ 


„us 
& 
en 
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Y Jetzt aber endlich zur Sache! | \/Y Am besten. ich falle 
Also? Warum sind | “r gleich mit der Tür $ 
{ I ins Haus! 


Br 


Ich will die Pläne für den | Ich weiß nicht, wie er heißt, 
Supervogel! Ä aber ich zahle jeden 
Für denFle- I \T zZ | Preis! 
genden Bronto- —IN- | | 


77 Hören Sie mal gut zu, junge | 1 Ich bin selbst Pilot! \ £ 
Mann! Bisher hat es noc I Und ich weils, 
keiner gewagt, mich danach / was ich will! 


Bei mir ist das 
eben anders! } 
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Die .n ke or ‚Oje! Ich hab | ‚Kommen Sie mit! 
AI ICh worde en wohl wieder as wird Ihnen 
| | l 
also auf die Probe übertrieben! 
stellen! 


Nun zeigen Sie mal, was Sie 
können! | | 
Ah... mir... mir 
ı fällt gerade ein, ich 
hab eine wichtige 
Verabredung! 


Ihre Witzei Zee Ah... wo ist 
Unnnärtel | ; we | eigentlich der 
> = Anlasser? 


’ Haha! Ich ' 
sehe, Sie haben | 
sogar Humor! 





Nun legen Sie schon endich es | Losdoch! | 


den Hebel um! Mehr Gas! Ich 
LAS geht Ss! dl F&\ will einen Blitz- 


 Jahuu! 


Los! Wir fliegen “ 
da durch! 


Neilin! Das ist 
viel zueng! 7 


kommt das 
Schönste! 


1 [Mu-muss das )\ 
> ze sein? i 


7 Ich würde es 


lleber etwas 


gemütlicher 





Trudelflug 
ohne Motor! /* 


Und einen 
Looping! 


hin 
r 


TLh; 
N 
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- a? Alles in | 
\ Schade! Ordnung”? Sieht man das 
Der Flug ist leider 'f a denn nicht? 
schon zu Ende! a 7 


{ Bravo, junger Mann! Sie 
waren gar nicht so übel! / 








Kommen | 
Sie bald wieder! 
Wir fliegen dann 

noch eine 


Hier sind die Pläne für 
den Brontosaurus! 
Die haben Sie sich / 

verdient! 


über meine 
Leiche! 


diesem ge 
ea | | gelegenen See 
Ran 22 Ä .— 4 befindet sich das 
| Geheimlabor von 
| —) DO Onkel Dagoberts | 
| — geheimer Film- 
produktion 7, 
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Und in diesem Geheimlabor 


entsteht schon bald der pr | SCRBE 
Supervogel, der Fliegende Pu 
Brontosaurus..._ Pr 

— Er “ r Fe Fi 














en 
ee | 





Was ist? Sag bloß, 
du bist nicht 
zufrieden? 


= Vermögen! Ob's das auch 
h wirklich wert ist? 
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Donald und seine 
Mannschaft arbeiten 
| Tag und Nacht! 

Und endlich.. 


Ä Das wird ein durch- 
schlagender Erlolg! Warte 
nur, bis der Supervogel | 
erst fertig ist! 


Na schön! 





„.ist der Fliegende Bronto- 
saurus startbereit! Ein über- 
wältigender Anblick! Es ist ein 
imposanter Siebendecker mil 
dreizehn Tragflächen. 
























Das ist ein 
Geht's 







historischer 
jetzt endlich Moment! 


los”? 


161 


Alles fertig für Take 1 
von „Giganten der 
| Lüfte”, meine Herren?_9 


„Giganten der Lüfte*, die ' 
„ Erste! Und los geht's! 


"\Nas macht dieser 
Nichtsnutz denn | 
da? Bockspringen Zul 
\ auf dem Wasser? 
| Aufhören! 











f uff! Achz! Warum 

hat dieser blöde 

Vogel denn nicht 
abgehoben? 


_ Bleib lieber A h br N ME ich dir bis zum 
stehen! Ich krieg | | I De IE a Mars folgen 
dich doch! _, x - 
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Sie müssen mir helfen, 


Herr Habicht! Wo steht Ihre 
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Höllenmaschine? | 


7 Das kännen 
Sie haben! Ich 
vergal3 übrigens 
zu sagen... 4 


..dass der Bronto- ' 
saurus niemals vom 
Boden abgehobe 


Aa jetzt ] nteressiert 

mich nur, ob wır meinen kampf! Wie in 

Onkel abhängen den alten Zei- 
können! en! Herrlich! 





“ 
= 
© 
= 
— 
m 
m 
5 
=) 
L* 
u | 
[1] 


= 
jo 
De] 
= 
kin 
_ 
ko 
‚eh 
je 
7} 
Ku 
CL 


Pu 
«7 
= 
I 
4] 


[= 
Ar] 
Een 
a 
4] 
] = 
ah 
Fr] 


Sch Ip 





jungen) 


Sergio Tulipano (Story), Claudio Sciarrone (Zeichr 
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den ganzen 
Abend das Ge- 








A: 

II Fe 
vv RAW, 

1/ Ä Oh, darüber . 

reden wir besser 








/ Hallo, mein 
Schatz! Hast du 
Lust, heute 
mit mir.. 


#7) ...leider habe ich 
Mh dafür überhaupt | wieso 
IP. keine Zeit! nicht? Al 
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Dieser liebevolle 
Abschied lässt Donald 
zunächst die seltsamen 
Worte vergessen. 


i Picknick? 
Furchtbar 
gern, aber 


/ Weil ich zu fun 


habe! Das ver- 


\ stehst du doch, 





jr = | N 
Sicher NE 


verstehe ich das, % | 
aber es gefällt A 
| 
|! 


en 


N 
Mi 


WV Jaundnein, \ | | Och, ob du's glaubst 
ıch weil} es j \ oder nicht, aber auch ich 
nicht so | | habe einige Erfahrungen / 
En genau! | | auf dem Gebiet! Erzähl’s 
| u | mir! Vielleicht kann 


? Wahrscheinlich sy F Dasnicht, 
bild ich mir das etwa mit dir | aber sie hat 
alles nur ein und schluss ge- 4 offenbar keine 

bh esistalles | | A| a Zeit mehr für 








“ Ich fragsie “ 
einlach! Diese 
Ungewissheit halte 
ıch keine Sekunde 


4 
Kpemar on oe | Er 
AILLLLLEER 


ee a u DE EN 


Ä Und doch 
1 ıstes so, meine | 
‚ Freundin... 


Fi A | zu 
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„die Zeit ließ 


die Liebe zu ihm 


nach und nach 


schwinden! 


/ Daher muss ich 
diese, ach so 
ungluckselige 
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hi Das Fenster war offen und | 
ıch habe gehört, wie sie mit | 
Henriette über mich gesprochen 


hat! Sie will mich verlassen! So 
_ viel steht fest! 


“ Wie wär's, wenn 
du sie zum Essen 
einlädst und noch mal 
mit ihr über alles 
redest”? 


| Buhuhu! Das ist Ä _ 
mein Ende! Ohne Daisy hat Nun | 


mein Leben jeglichen Sinn mach aber 
für mich verloren! A mal halblangı 


| ai 


Jawoll, das mac 
[| ich! Und ich werde 
so charmant sein | 
y wie noch nie 





Hallo, I | E- | 
Daisylein! Da a oz Nö! Die hab\ | 


“ Hi hni 
sind wir! de ıch noch nie 


r - L |. N j 
| una. 
nz 


= 


[il — 


) 
= 


Aber es scheinen gute Freunde von \ 
Daisy und Henriette zu sein, sonst wür- 
den sie ja nicht mit ihnen verreisen! 


Be 
u E [ r| 
near, u ee | | - 
Fe Et" Fe ee ! | 
tee ee “ ® f) F N 
ee j 
|} 


[2 


ie 
® ii 
ner Ei 
‚# 


7 Neilint kart TR 
Warte! / ’ Da fährt sie 
| — hin! Seufz! Was 
soll ich denn jetzt f NG 
| nur machen? Au) 
Aral. 








Fi 5 " 
Ist doch klar! w 

Nach unwiderlegbaren 

Beweisen für Daisys 


bh Untreue suchen! Was # 
’ „ denn sonst? 4 


wir gleich wis- fees | 
N sen! Los, mir / 5 » BET 
7 _ nach! Rn ,/ | 


| 7 Hm! Seltsam! Sieh dir 
das mal an, Donald! 


Videokamera! \ 


- 
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= l 
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Wozu braucht NN IM 


Daisy denn 
so was? 


Der Zweck heiligt die 


} Mittel! 





ns \| 4 Es ist schwer, die richtigen 
Na also, Ä | 
— Worte zu finden, deshalb 


wer sagts | | | — 

g A - | „ mache ich es kurz! 
IRAK IR 
Ki >71 48 


i 


- 


ne 


m 3 _,, 


4 H 


Es ist vorbeil Ich liebe dich nicht mehr! 
Deshalb ist es besser, wenn wir uns 
nicht mehr sahen! 


. B | | |sagen! Sie hal es auf Video 
sagte, sie würde aufgenommen! Achz!" 





Kopf hoch, Donald! Ich weil}, 
so was tut irre weh, und wenn du 


darüber reden willst. - 


\ 


arg gebeutelt! Na und? 
Andere Mütter haben 
Sn auch hübsche 


Worte 
jelleicht nicht, 
aber Taten 
schon! Ha! 


| 


IM 
uni 
— 


a > = 
mura” Alk 
ME Auer a m 


in 
En hl En 
und 
= 


[ Komm einfach mit mir ein \ 7 Siever- NS 


paar Tage ins Grüne und / gessen? 
vergiss Daisy! 


N ' / He... \ 
A Und wenn du erst mal aus | Schluck! 
\ Entenhausen raus bist, 
| kannst du auch Ä 
‚vergessen! 


A | \ SD = 
N ER D) TAN 


i 
— Li, : 
k Frei liiitn . 
En. ; a 
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Ist das 
nicht eın 
traumhaftes 
Fleckchen”? 


- A) 


Y 2 
m ER se nn 


Fr "ri = 
LE a Zn 


Denk einfach nicht 
dran und freu dich 
stattdessen aufs 
Mampfen! 


N 


Hier hab ich im letzten \ 

Sommer ein paar Tage 
mit Daisy verbracht! A 
Seufz! A 


Ich hab nämlich | 
extra deine Lieb- J Als ich mit | Uns! ist N 
| Da [= N N P 
lingsnudeln mitgenom- R aisy hier war, das wahr?| 
men! Na, was sagst | | 1 hat sie die auch | 
du jetzt? | % | ‚ für mich gekocht! 





| | > = | Eine Aussicht, 
“ Dannkoche \ | die dich deinen 
ich was anderes, | 4 m = zu Kummer vergessen 
aber erst zeig | = 


ich dir etwas! / 


Wirklich überwältigend! Ich | 
könnte Stunden hier stehen und im 
Anblick der Natur versinken! 


" Siehst du, wie wenig | 
es braucht, um nicht Oh! Tut mir 
mehr an Daisy zu 7 Leid, ich.. 





War das ein 
Urlaub! Ich habe 
A mich so richtig toll 
erholt! 


Wie schön für 
dich! Dann hatder W 
Urlaub wenigstens 
einem von uns was / 5 

n— gebracht! FH () 


N Sr 


N AN 
gan 


= P : - ii Fa | III Me 7 


I / HelWas ist Wozu”? Das | 
mit deiner Post? sind doch bloß 
e- Willst du sie denn Rechnungen, j 
| Ai 
y | 


f 
ee a | 
HT TI 

E | 


[I I ll I 
en 


2» 
AT 


L 


„ Mahnungen 
und... _ 


| Da-das ist 
doch Daisyss 5 
A Handschrift, 





’ Tja, vielleicht will 
sie es mir dach 

persönlich sagen! 

Sie weiß ja nicht, 


l:: a 
H In Es ist ja auch 
Hier ist ja die. ‚Sina Fremiere: 

Hölle los! _// sw = 


Siehst du Daisy IQ Nein, das 
R irgendwo? Ju nicht! 


}| EINE AUFFÜHRUNG 
DER LAIENSPIELGRUPPE 
NTEN | 
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* He, schau mal! 
Sind das nicht die 
beiden Jungs, die 

Henriette und Daisy 

_ abgeholt haben? 


Und doch ist es so, 
meine Freundin, die Zeit 
lie die Liebe zu ihm nach 
und nach schwinden! 


Daher muss ich diese, 
ach so unglückselige 
Verbindung lösen! Ich weiß 
nur nicht, wie ich es ihm 
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Nur keine 
gst! Ich weiß 
Bu emen Weg! Und ich 


an 5 
werde dir dabei „N II | 
helfen! | 


Es ist schwer, die richtigen 
Worte zu finden, deshalb 
mache ich es kurz! 


vorbei! Ich 
liebe dich nicht 
mehr und... 


...Überein- 
stimmung! Ob 
das ein Zufall 

ist? Grmpf! 4 


N 


...deshalb ist es 
besser, wenn wir 


Ö Geliebte, 
uns nicht mehr 


ıch flehe 
dich an! | 





He! Wo 
INA willst du 
DEN denn hin? 


; l f A Dann hat dir das \ 
Ich möchte ' Ar Stück also gefallen? 
der Erste 

sein, der dir 
gratuliert! 


„Henriette und ich 
erfahren haben, dass wir die Rollen in dem 
i Stück bekommen, wenn wir es schaffen, 
den Text in der kurzen Zeit zu lernen! 
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Diese Chance wollten N 1 E7 |... Tag und Nacht gelernt und | 
wir natürlich auf keinen m PB geübt und keinem was 
Fall verpassen. Deshalb | ? „ davon erzählt, falls... 
| haben wi 7 | 


Und die lief | 
_ ‚einfach perfekt! Ja 


4 uns die beiden zur General- 
probe abgeholt! 


Ach, dann | ) Wir haben euch nämlich 
| waren wohl eure hy = beobachtet! Außerdem 


Kostüme in dem f haben wir uns das Video 1 


Koffer? | | angesehen. 


| Koffer? 
Aber.. 


m | 


Br | [u /E ' 1 
|j 





‚weil wir dachten, 
es wäre eine Botschaft 
h für mich drauf! 


„Dabei haben Henriette und ich die 
Videokamera nur zum Proben der 
Rollen benutzt...“ 


|, wars also! Und 
ich bin die letzten 
Tage durch die 
a Hölle gegan- 
gen! 


’ Oh, jetzt ver-$* 
stehe ich! ZA 


Du hast 
gedacht, ıch 
wollte mit dir 

7 A Schluss machen, / 
N du Ärmster! 4 


„um unseren Ausdruck 
zu verbessern...” 


Ina, 
ivmsız 


Und das alles nur, weil ich 
so dämlich war, auf deinen Rat \ 
zu hören, du Spezialist in Her- 


Pe zensäangelegenheiten! 





= u 
Dann können wir 


ja jetzt unbeschwert 
deinen Theater- 
‚ erfolg feiern! 





 Findest du 


hi 

nicht auch, dass 1 
ich eine qute 

Schauspielerin 
bin? Hihi! _ 


[ 
= | 
i ıf J ı 
F a | 1 | II| 
I} l | | 1 j I 
ENIIT IT Mh | TEN 
I. LION N „ ih 
iM h ) 
k 4 | | 
I U 


f Schon, aberich \ 
muss dır noch 
etwas sagen, 

| Donald! | 


Weil unser Stück so qut angekommen fi 
ist, werden wir morgen damit auf eine 
lange Tournee __ 

gelıen! | 





Aber nein! Ich 
hab doch nur 
‚ einen Scherz / 
I. gemacht! 4 
—, 


Etwas zu qui 


für meinen 


f Pit! warum 


hängen dıe die 
Heidelbeermarmelade 
bloß immer so hoch? 





Pass mich das für di Ich will mir auch eine Her 
machen, Donald! | ! - delbeermarmelade holen! 


Und wie | Huch! 
| uch! ih 
immer geht | TTTIT ' a Reichen Sie 
mir meine | TAN) \ il mir noch ein 
Glücksfee Er gt ze 
zur Hand! 


- ” 
Hier, für dich, 
Donald! 


FT7 Warum so freundlich \ 
| und frohgemut? 


ET | t 4 


NEID a Ss 
I, Br TE U NBE 
I OT SInN 
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Nein, viel besser, 
Donald, viel 
besser! 


y4 Danke für das N 
Kompliment! Er- 

| wartest du wieder 
mal einen Gewinn 
in der Lotterie” 






Weil mir heute der 
Glücksstern lacht, 
mein armer, pech- 
. verfolgter Vetter! 






















Du kennst doch die Straße in | 

Hollywood, die mit Sternen mit \ 
den Namen der Filmstars 

gepflastert ist, oder? 


ee 
ie 
Ein. = 
BE 






So was soll es in Entenhausen 
auch geben, für Leute, die sich auf 
irgendeinem Gebiet 






größter Glückspilz der Welt | "Schluck! 
einen Stern kriege! Ä 





getan 
haben! 





. \ | 
2 Wenn du einen Stern be- \/ Haha! Ach Vielleicht, weil du der 7 
| kammist, will ich auch einen Donaldchen! Welt größter Versager 


Wofür denn? 


müssen, die du grade 
1 siehst! Hihihi! 
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Für alle Computer-Freaks gibt's die Motive auch als E-Cards, dazu ein TTaschenäuek 


NL ; 
Super-Gewinnspiehund jede MengeslNews rund um's,Wusttige Taschenbuch: —— 





AB NACH ENTENHAUSEN! 
JEDEN MONAT NEU 


SCHLUCK! 
SCHMACHT! 


WWW .LUSTIGES-TASCHENBUCH DE 


LTB 279_Motiv 2/3 


Sammel! Schreib! 
Teufel d 


' Gustaw kann mich 
nicht entmutigen! 


2 Do 






Nach ausgedehnten r- 
Aufräumungsärbeiten 





$ Es gibt ja eine Menge Leute in 
Entenhausen, die auf ihrem Gebiet 
die Besten 






anz im Gegenteil! 


m Fragt sich bloß, worin \———— | 
ich mich besonders N 
ervortun könnte! 





Anwalt Aberdonk 
ist der König 
der Ankläger! 


Gero Gap ist als Gärtner 
ein wahres 
Genie! 





Kommst du so an dei- Und der da ist | Wird höchste Zeit, dass ich 
nen Ball ran, Kleiner? / [als Gewichtheber \ rausfinde, wo mein Spezial- 
„der Größte! ) gebiet liegt! 


z \ 


Au Backe! 
= Gleich geht 
erhoch! | 





TE 1 || . ) 
Ir Der Schönste? Der Fried- —_ 
| vollste? Der Netteste? 
Der Freundlichste”? 


| 


Nein, so recht will mir | Ich hab's! Die Kunst ist der richtige 
das alles nicht liegen! \IJ | Tummelplatz für mein Talent! 
Aber was dann? | 
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um Hilfe gerufen, 


„Der beste Sänger...“ * Haben Sie gerade 
ä mein Herr? 


„Der beste 17 nn 
chauspieler...“ Sein oder Witzlos! Ich würd mir ja 
Nichtsein, nicht mal merken können, 


das ist... äh. in welchem Stück ich bın! Dilettant! 


Ich hab mehr Farbe am Leib\ 
als auf der Leinwand landet! } 
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Was wunderst du dich da N 
groß, Onkel Donald? So geht's 
halt nicht! | 






2 Man kann nicht einlach 7 
aus heiteram Hirnmel in 
irgendwas 

gut sein! 


Um da was 

aufzutun, 
“ muss man ofl 
lange in sich hinein- 
lauschen! 







Aber nicht einpennen 
dabei, auch wenn du darin 
unschlagbar bist! 


Recht! Es muss was sein, 
das mir am Herzen liegt! 


Hahaha! 





[ —- 7 Wiezum Beispiel N 4 Das ist es! Ich hol mir meinen * 
meine köstlichen kuli- Stern als Koch! Gute Köche 


nariıschen Kreationen! h kriegen immer Sterne! 
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„Morgen spreche ıch mit dem Vorsitzenden 7 — 


des Auswahlkomitees..." Und natürlich bekommen Sie 


| (\ einen Stern! Was sage ich? Zwei | 








Y Kommen Sie! Ich lade 
\ Sie zu einem Drei-: 
bedingungen — ) | sternemenü ein! 
verstanden? Ay; — 





fl Knurps! J £ Ex 


Haps! 








Fa Nun, zum krönenden | 
Abschluss.. Kirschtortel 


Das merkt man \% 
an seinen selbst- 
vergessenen Tisch- 
manieren! 

Fe 









noch einen Hauch D— Vorsitzende wird 
Zucker vertragen! )° fi \ ungeduldig! 


Oer0) Na? SuR\, 
Oje! Oje! nug? 


7 Augen auf, /N _ge 
Donald! | \ > 
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süß? Krächz! 
Das Zeug ist | 
völlig versalzen!, el = / +. Sofort! | 


Ich eile! 


ne 


u ‚Aahl Lassen Sie mich, 
I7_ los, Sie Schussell 





Mi-mir fehlen die 
Worte! Ich bin 
| untröstlich! 


Mein... mein... 
ooh, tut das weh! 


Tja, das mit dem U [7 Aber glaubt bloß Auf weichem Gebiet‘ 
' Kochen war ein “ | nicht, dass ich \ willst du dich als 
. Schuss in den Ofen! aufgebe, Jungs! Nächstes versuchen? 


Ian 








„Ich werde der Mutigste 
der Mutigen sein!" 

























N 
& 


. i Hal er ee 
Ganz ehrlich, Onkel Donald, 
dass du zu einem Hai ins 
Becken hüpfen willst, halten wir 
für eine eher himrissige Idee! 





7 | ac Bi. E 
Zwei Minuten genügen, dann finde ich Ä ee u. 
meinen Namen auf ne ges PRUNMNE riächstbesten Klinik! 


Ach, Unfug! Das = Auweia! Der sieht nicht so 
Tierchen ist doch aus, als hätte er heute schon 
völlig harmlo... oh! ausgiebigst gefrühstückt! _ 


Nervös, : Da-das ist die Vorfreude! ( ...dass ich hier raus- 
Onkel Ich kann's kaum noch | komme! Ich schmeil den 


Donald? erwarten... Bettel lieber hin! Das war _/ 


eine Schnapsidee! 





203 


Einsicht kam ein- 
deutig zu spät! 


Pas ist ja der Herr \ Ach herrje! Die 
Vorsitzende! 


"Das kann 
_ was werden! 


na 





/ Als ob das Biest Sie ; 
nötig hätte! Das kann auf 
sich selbst aufpassen! 


Der Vorsitzende des \ 


He, Moment Tierschutzvereins! 


mal! Wer sind 
denn Sie”? 








I So kannst du 

dach nicht mit wild- 

fremden Leuten 
umspringen! 


Warum lässt du N\ 
die Sache nicht 
lieber sein? 












He, genau! 
Das ist die Idee! 


Fe 


= 
ma Fr a 
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h, x 4 / u IT i 


) 


NEN 
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_/ wie wär's, wenn ich I | | TE —r KEN SE” 
mich mit den Tümmlern | 
tummie”? Die sind ein 

, ganzer Haufen und der Hai 


Aber Tümmler sind 


ist grade mal einer! \ furchtbar friedlich! 


. 7 Jetzt steckt er Er hat keine Wahl, > 
du den Herrn Vor- | | | wiedermalbösein Y als sich dem Hai zum 
sitzenden nicht /| Ph __derKlemme! | Fraß vorzuwerfen! 
von deinem Mut! 





Alles klar! 
Ich bin bereit! 
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f Das hätt ich ihm aber N Er hat überhaupt I pn | Eine Minute... An 


nicht zugetraut! keine Angst! u Rn 
j I A ve 4 Fr 
(al | 4 


...zwei Minuten! Sie! Zu viel der Ehre! Das \ 
j können herauskom-| | war ein Kinderspiel! 
men, Herr Duck! | 


zuspreche, möchte ich einen \ keinen Hai gesehen habe! 
Blick in das Becken | 
„werfen! r 





| Ahaaa! | Er hatte gar keine Gelegen- 
| heit für seinen großen 
Auftritt, der Gute! 






| Ich mag ja mutig sein, aber ' 
lebensmüde bin ich nicht! 










Nun ja, eine kleine 
Vorsichtsmaßnahme... 


\W  Bittenicht! \ 
Geben Sie Ihrem | 
Herzen einen 
Stoß und... 


Holla 
en 
1 





T 
Wir verschwinden \j 


besser, bevor er 


drei Minuten 
heldenhafter 
P Kampf mit | 
‚. dem Hai! | 


sich davon wieder 
_ erholt hat! 


seufz! Zugege-\ 
' ben, das war ein 
Schlag ins Wasser! 


Fa Hochstapler! 
; Hasenfuß! Buuhl 
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Aber ich weil schon wieder was! 
Morgen beweise ich dem Herrn 
Vorsitzenden... 





dass ich als Vogelkundler T Tr —— 
ein wahrer Virtuose bin!“ Sie mögen mich ® Aber nein, das ist 
— nicht, richtig? | die beste Zeit dafür! 


| / Tatsächlich? Sie “7 Vögel kriechen W 
so früh durch den \ eben die ideale schauen ihnen wohl 'ruh aus den 
Wald? Gähn! Zeit, um die beim Schlafen zu? Federn, mussen 
| 7  Piepmätze zu 2 Sie wissen! 


beobachten! | ge wo i 


"Und der Fachmann 
tut es ihnen eifrig nach! 
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/ on. ich bin eine 
Koräfi... Korifu 

| ah, ein Knaller als 

N Vogelkundar: 


a 1% 
) \ ri "IN FF Vin 


Sonst verscheuchen We Tschiep! 
an einem derart herzhaften sie doch die 
Bedürfnis zu hindern? i ___Meisen 


weise Sie in die 
hohe Kunst der 
Pirsch ein! 





Auaaa! =>_ Utsch! Was... BD — ich hab eine 
| en © ‚Splitter ın d 
z | Mn Hand 
| wir 





/ Na bitte, es waren EFT 
wirklich Meisen! Haben vein, na 


ich nicht! 





7 Na gut! Aber x 
geben Sie in Zukunft 
besser Acht! 


| Da, hinter sr AUG II a Wenn Sie sich selbst davon 


diesem Felsen \ er AS“ \ überzeugen wollen, Herr Vor- 
nisten unüberhöär- | Y sitzender! ] = 
bar Rotkehlchen! N a Fr 


Rotkehlchen, ja? Das\ 

sind ausgewachsene | 
Adler, Sie Rohr- 

.i dommel, Sie blinde! |] 
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Daran sind Sie selbst schuld! N Grummel! Seufz! Womit hab\ 


Ihre ewige Nörgelei macht mich 
völlig kirre! 


E iM 


Zen u 
— ET- Er 
F Fat 


Mn, 
r 


7 vu ET 
Rz 


Pssst! 
still jetzt! 


Dieses sanfte Zurren ist der 
Lockruf des männlichen we 
Gelbschnabelgimpels! /} 


Wr 


ich bloß einen Kandidaten 


wie Sıe verdient? 


— er 


Na warten Sie! | 
Ich zeige Ihnen.. zeige ich Ihnen 
| } etwas besonders 


Schönes! 





y _tampfen Sie nicht \ 
so! Ganz leise, damit wir 
\ ihn nicht verschrecken! \ 
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Haben Sie aber ein 
Glück, dass es hier so 
lach ıst! Ich bin drüben |] 

pitschnass geworden! 


! Halt! Erst willich N 
dıe Hörnissen ' 
verzogen! 


Selbst bei wohlwollendster Be- 
trachtung heißt das wohl eher „nein“! 
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6 EDLER SE 


ira: 
r 


I/ Ich bekomme 


einen Stern für / YUndich für } Und ich für meine 


leckere Erdbeerlorte! 


Ich bekomme 
den Stern für 


meine großen ei rn meine Bildung! 


| Geschäfts- f 
— erfolge! Q 
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Wie schän, dass unsere 
| Familie so zahlreich 
vertreten ıst! 














/ Da kommt der 
' Vorsitzende des Aus- 
wahlkomitees! - 





Aber Gustav hat ja 
Recht! Ich bin und bleibe 
eben ein Versager! 


' Bevor wir nun die Straße „Will ich Sie 
der Sterne ihrer Bestim- auf eine Beson- | 
‚, mung übergeben... derheit auf- 
I merksam 
machen! 





r haben jemandem einen stern N ’ | der aber vor Ideen und gutem Willen 
zugesprochen, der sich durch keine UL förmlich strotzt und damit stellvertretend 
besondere Fähigkeit auszeichnet. | | stehen soll für alle Bürger unserer 


schönen 


m 












Hurra! Ich 
hab meinen 





Deshalb widmen wir den 
ersten Stern Herrn Donald 








\ Du bist der 
Größte, Onkel 
Donald! 
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= x 
Auf den Zeit: 
Föanenunler- 

schied! 
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In Paragonia geht die Sonne 
4 nämlich zwölf Stunden 
E_- 7’ Irüher unter! 


Tz! Als wäre es von 4 
Belang, wann die Ä JAN am größten 
# ro ' 


„aller Schafskäse ) f Mit eigener Fluglinie 
produzierenden Länder „=“ gratis zu fliegen... 
\__ teilnehmen will! j n Te “ 
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, und im eigenen Hotel 
Mm unentgeltlich Kost 
En und Logis zu ge- 

„ nielien... nt, 


ee 


u OR Wi, 2 pi A n NRRIS | % Al F 5 
u a 1 El u 
Seins 
MI 


„nenne ich reuelosen Luxus in 
Reinkultur! 


RUN y ze" 


N 


Ze Hm, schon seltsam, wenn Wecken Sie mich 
| ht 


ie sonne untergeht, morgen früh um 
’t statt aufzugehen! Punkt 81 





i h finde keinen Schlaf! I (9 Hm! Nach Entenhause- 
s öglich? in EB. 


Wie ist das nur m ner Zeit wäre jetzt 
—  Vormi 
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ET 


IN = 


CHI 


f) 

ar 
Bi Fe. Pen Zunge [no 
171 


_ Duck! 


Tz | 
Ihr Kamillentee, Herr 
| US 
An u“ 


Bloß hat die Leihbücherei schon 
mit etwas leichter Lektüre m __ geschlossen! 
versuchen? =— KG 


de 
i N 
j j 


7 65- 
e 


[ Vorspeisen... Salate... 
Karte vom Getränke... Ä 
Zimmerservice! ; - 
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Argh! Ein Eis- ar . Weg damit! Sonst bin ich 
tee kostet zwei I } > morgen früh ein 
| Taler? Die wol- > "Be: 
len mich wohl 
ruinieren! 


Vielleicht hilft 
Gymnastik! 


Uff! Jetzt müsste W Von wegen! Ich bin } 
| ich die nötige | immer noch 
Bettschwere | + E%_ hellwach! 
haben! A | 
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Moment! Wie -T .“.und nun die 
wäre es mit fern- / || | 1 | Börsenkurse... 
sehen! Das soll £ | | 

doch Wunder | _ | 

| wirken! = | < | Grmpf! So 
; — Z— bestimmit 


20.000 Taler und keinen 
Kreuzer... 
Schon diese z halb schenkt er ihr N 
Summe wirkt auf eine Kette aus pu- 
mich wie ein 4 P’t Wa, rem Gold? 
starker Kaffee! u 


Pah! Auf allen Kanälen nichts als Da sollte ich doch besser auf das 


Protzerei und Verschwendung! altbewährte Zählen von 
ir - = zurückgreifen! 
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Aber klar! Natürlich überall! Immerhin 
deckt dieses Land BO Prozent des welt- 


weiten Schafskäsebedarfs! | 


HM ...22...23... 24... 
grummel! 


Ist das zu fassen? 
Der alte Duck will 
ein Fernglas 





[ Bis jetzt schlafen mir 
lediglich die 

_ _ Arme ein! 

I 


Wenn der Schlaf mich nicht 
' ereilen will, 
bleibe ich 





Oje! Wie spät ist es J) 
t eigentlich? 
sen 


f uff! Glück \os 
gehabt! Es ist & 
erst halb 
acht! 


..und bin dennoch früher fertig 
als erwartet! IF 
Ef Pr wer 





2er 


— > =] 
aWwrs Wie Sıe sehen, 
Hl f YA 7 h rauc he ni Sie mi ol 1 
Kan, ’ 


Fer Nicht mehr 
ME 32 zu wecken! 





Aber Sie waren einfach nicht wach- Y 
- zukriegen, Herr g 
or Duck ef 


ein! Heute Morgen hab ich es 
nämlich vergeblich 
versucht! 





heilen? 





Nun, dass Sie den ganzen Tag 
verschlafen haben! 
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FE 







Argh! Mist! Waah! 
Zum Kuckuck! 


ald auch 
' = u ll Donald E | 
Eu fill! 11 L1 | 
| Nieder + doch 1a551 1135 Ungluck 
er sein, doch 
inn icht allein 























FA 


Meine Gute! Wie lange soll das \ A, 
denn Nnocn 50 weılergehen ? | i2 KLIRR! 
7777 nn AT 


Vermutlich so lange. bis Onkel \. 
Donald das ganze Haus in Schutt |f 
und Asche gelegt hal! 






! a ’ ji 
. ee. ", Zr 












En j 






9” Gens 
| : Ku u : | 
FR u So weit dürfen wir \ 
N es aber nıcht 
kommen lassen! 


Tr 
Me, Sy 





(de 
Dee 


SONGLECR, 


John Blair Moore (Story). Bancells (Zeichnungen) 
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ja nur, endlich auch mal 
ertölgreich zu sein! 
4 —n [= 


Vielleicht sollten wır ihm sagen, 


dass es uns lieber ıst, wenn er 
bleibt, wie er ist! 


| He. Onkel Donald! Weshalb willst du \ 
# eigentlich ausgerechnet als Jongleur 


Schon, aber wie viel | 


Fl Porzellan wird er dabei - 


noch zerdeppern? 


Außerdem kann es ihm f 
'f nicht schaden, wenn er sich | 
mit etwas beschäftigt, das P 
Selbstkontrolle verlangt! 


Aber muss es denn Y 
Jaonglieren sein? 


\-2, 7 des Jongleur-Wett- 
bewerbs im Fern- 
sehen ein Vertrag 
als Star der Zirkus- 

__ı maänege winkt! 





Ä B 
Und wir würden jede Menge \ 
Freikarten für den Zirkus 
bekommen! 


| Donalds Karriere besser 
‚etwas auf die Sprünge helfen! 


——— 


Hm! Dann sollten wir Onkel ! 


Ja! Prima! Erhat's |, Weiter so, 


gespannt! Onkel Donald! 


..Jähzorn zu 
bändigen! 


Psst, Kinder! 
Ich glaube, ich hab 
den Bogen raus! 


Sonst wird er 
scheitern = wie 
immer! 


Kuckuck! Kuckuck! 
Kuckuck! Kuckuck! G .. 
| 
N; 
Aaaaa- 
aaaah! x 





Findest du nicht, X’ Wozu? Etwa um zu erkennen, Bestimmt nicht! Wir 

du solltest mal in dass ıch einzig und allein im Ver- meinen dach nur. dass 
Ruhe darüber sagen ein wahrer Meister bin? es dir an innerer Ruhe | 
nachdenken”? | 





..’wo du dich in Ruhe aufs 
Jonglieren konzentrieren 
kannst? 

Genau! Am 
besten ins 
unbewohnte 
Nirgendwo! 

F [ 


Klar! Du lässt dich 
nämlich durch alles 
und jeden ablenken! 
Wieso fährst du nicht 
einfach irgendwohin. 
; en 





Das ist die Idee, Kinder! \ ft 
Sobald Herr Düsentrieb meinen - a 
313 auf Vordermann gebracht anbe n 
hat, geht's los. ıngen: 
ARTE 
Ehrlich gesagt, 
hab ich dabei mehr 
an uns gedacht! 
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Und so, kurze Zeit 


me‘ 


Ich hab ihn so umgebaut, dass er Sie in jede 


unbewohnte Gegend bringen kann, die es 
gibt! Was sagen Sie dazu? 


Seht nur, er glänzt zwar 
vor Sauberkeit... 


Vergesst die Pferdestärken! 
Seine Kraft misst sich mittler- 
weile in Adlerschwingen! 
Ach”? Und was 
bedeutet das im 
Klartext”? 


= DANIEL DIIBENTRI 
PL.-ING. 
hr ALLER ART” 


‚aber sonst sieht er 
aus wie immer! 


Aber vermutlich hat 
| er jetzt mehr Pierde- 
stärken als vorher! = 


Dass das Wägelchen fliegt! 
Darüber hinaus habe ich eigens 
einen Bordcomputer eingebaut, 

der sich um alles kümmert, 

einschließlich der Steuerung! 





Zudem ist der 313 mit allem versehen, 
was man in den abwegigsten Biosphären 
gebrauchen könnte! 


Mit diesem Wagen können 
Sie überallhin reisen, ohne 
auf Ihren gewohnten Komfort 
verzichten zu müssen! 

a 
















..und um Anwendungsproblemen 
| vorzubeugen, verfügt der Computer 
über ein Sprachmodul, das einem 
Rede und Antwort steht! 


Fe h pn 


Im Kofferraum befinden sich 
nämlıch komplette Ausrüstungen, 
von Sonnenschirmen bis hin 
zu Weltraumanzügen... 


) 
Bing! Fer-tig 





Klasse, Herr Düsentrieb! 
Sie scheinen ja echt nichts 
vergessen zu haben! 





Na, um meine Karriere als Meister- 
jongleur zu beschleunigen! 


Äh... doch! Wozu ich das 
alles erfunden habe! 


Man kann nur hoffen Darauf kannst du wetten! \ 

dass Herr Düsentrieb Eine Woche Ruhe vor Onkel 

sich nicht umsonst Donald lohnt sich immer! / 
verausgabt hat! 


L/ Also gut, Computer! | i Huuuii! Der geht ja ab wie. 
1 Trag mich mal nach F- ir die Feuerwehr! 
| Nirgendwo! £ / a 


Er 


O-kay, Chef! 
Hal-ten Sie sich 
gut fest! 


- ’ e a = Te 
Ist das Nir-gend-wo — Fon Es sieht zumindest 
ge-nug, Chef? \ | : so aus, als würde hier 
. | | niemand wohnen! 
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Also kann ich mich endlich En ...und hier und da noch 
ganz ungestört meiner _.. \ ein wenig an der Technik 
Kunst hingeben. BR, teilen! Hmpf! _ 


Aber das Beste daran ist, dass es 
weit und breit weder Möbel noch 
lästige Zeugen gibt! 


Ich will nämlich nicht, dass mich 
einer sieht, bevor ich zum 
Meister gereift bin! 





Moment! Dieser Ball rollt | ir H O nein... % 
ja den Hügel rauf! 1'’4 Ameisen! Ich 

r r - bin hier also | 
keineswegs 

allein! A 


Na toll! Das ist genau das, was ich 
brauche, um mein angeknackstes 
5 


‘Aber dieser Demütigung | Ja-woll! Ha-be 3 
werde ich mich nicht länger | 3  _ge-ra-de ei-nen sol- ( 
aussetzen! Such mir einen 7» chen Ort ge-fun-den!C 
Ort, an dem es kein Leben u 

gibt, Computer! 1 


> N, za 
(" 
NL N 





Der Maunf Ne-ver-nest! 
Da kom-men nur sel-ten 
Le-be-we-sen hin! 


Ausgezeichnete Wahl, 
mein Bester! 


Ich hoffe nur, 
Herr Düsentrieb hat 
auch einen Thermo- 


Hahaha! Hier gibt | nicht einmal Platz für 
es wirklich gar Fehltritte! Schluck! 


nichts. _ = 
Te ®. 
& e 2) 


Br ( ; Frhr, 
| N h ] 
r a u r ' 


Fi 
al 











Da braucht's jedes Quäntchen 
an Bedachtsamkeit, um nicht ins 
Verderben zu stürzen! 


He! Blitz und Donner wären 
doch der ideale Hintergrund 
für meine Nummer ım 
Fernsehen! 














Jiautsch! Kreisch! 
Dann lieber doch 












je} 


- eg 






5 \ /GBREREIER 


Außerdem kann ich so Also sieh zu, dass du einen 


nicht jonglieren! = —— Ort mit weniger Spannung 






Ei fr) 
Ir 






Fi PP findest! 


A = Fr 
| f kn Das wird schwer, a-ber Mo-ment... “\\ 
a. Zr ich hab da was! 


Pa 
ie 
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er 


Was, der ÜUschungel? Da herrscht doch mehr Ze Eier; 
a. A 
: 














Unruhe als aul Entenhausens Hauptstraljen! “a 
ee ee So 









Ja. a-ber wir wer-den nıcht ım 
Dschun-gel lan-den, son-dern 
Fin, Vogäen 






7 


me-ter-tief da-run-ter in ei-ner al-len 
Dia-man-ten-mi-ne! 


Wir sind da, 
Chef! 


Eine Tropfsteinhöhle? 
Das ist aber keine deiner 
besten |deen! 


ich seh nichts! Hast du 
eine Taschenlampe 
dabei? Ah, danke 
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Aber was soll's? Wenigstens 
stehe ich hier nicht am Rande 
eines gähnenden Abgrunds... 


er ..sondern inmitten des Kreuz- W 
| feuers meiner Unvollkommen- 


heit... autsch! 
fr Ir r 


Und das ist mehr Ablenkung, 
als ich ertragen kann! 


stürzt ein! Los, raus 
hier, Computer! Und 
zwar so schnell du 
kannst, wenn ich 
bitten dar! 
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Ich brauche einen Ort mit x 

vollkommener Ruhe und 
ohne Wände, klar? 

I > ar 1 


) Sicher, 
B Chef... 
Bing! 


Äh... keine Ahnung! 
Davon hab ich noch nie 
was gehört! 


ı Das hat noch 
kei-near! A-ber 
85 ist ei-ne 
) In-sel in der 
Stra-Re... 
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u Bing! Ich durch-su-che jetzt noch 


eın-mal mei-ne Da-ten-bank! 


Fe 7 


Gut, aber alles, was 

sich unter der Erde 

befindet, kannst du 
gleich streichen! 


Am besten irgendeine kleine Insel 


mitten in den Weiten des Ozeans, die 
noch kein Wesen je betreten hat! 


Klick! Oh, Sie ern 


so was wie Bos-sa-d|- 


No-va? 


1, 


ER ee: 


„von... bing!... Ma-da-gas-kar! 
Null Be-völ-ke-rung, null Le-ben! 
Al-so ge-ra-de-zu per-fekt! 


a 





e. Und? Ha-be ich et-wa zu viel ver- 
' a spro-chen, Herr und Meis-ter? 
Nein! Dieses Eiland ist das 
beste Nirgendwo, das mir 
bisher untergekommen ist! 


Dring! Dring! Mel-de ei-nen Feh-ler... lei-der 
ha-be ich mich bei der Be-rech-nung 
ei-ni-ger Pa-ra-me-ter ge-irrt! 


[| Da braucht's nur ein paar Tage 
Übung und ich kann mich mit Fug 
und Recht Meister nennen! 
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| liiks! Hilfe! Ich habe das unbestimmte Gefühl, 
dass wir gerade rettungslos untergehen! 


If Ann pt 
| | Z Anaryse in-kor-rekt! Wir ge-hen 


nicht ret-tungs-los un-ter... 


| 


Nach mei-nen Da-ten ge-nau 
in sechs Mo-na-ten, Chef! 


Dann bring mi 
hier raus! 


Ja! Er be-steht aus Da-ni-el Dü-sen- 
triebs Spe-zi-al-zell-stoff und saugf 
je-den Trop-fen auf! 
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.’‚son-dern die Flut 
steigt halt-los an! 


Und wann gibts 
wieder Ebbe? 





Schon ge-sche-hen! 
Ein Tro-cken-tuch fin-den 
Sie im Kof-fer-raum! 


a GE 
Was”? Meinst 
du etwa diesen 
\ kleinen Fetzen? 





Und wohin bringst du mich, 
bibber... jetzt? Schnatter! 
Ich friere wie ein Schneider! 


A en 
| 3. An den ein-zi-gen 
Ort, der mir noch 


7 ein-fällt.. 
u Fa Wo | 


Hier ıst es zwar etwas 
schattig... bibber... 


...huch! Wer seid 
ihr denn? 


‚und das ist der Süd-pol! Zie-hen 
Sie sich warm an, Chef! 


 Da-dan-ke für den 
hs schlötter! 


mM RT Ve ll 


Mn N 
A 


‚al Zumindes! stört mich keiner, und 


ie schneller ich jongliere, desto wärmer 
wird mir und... 
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Was glotzt ihr so däm- 
lich? Verschwindet! 
z v 


Offenbar gibt es auf diesem Planeten 
keinen einzigen Ort, an dem man 
einfach mal allein sein kann! 


Kreisch! OÖ nein! 
Die sind alle besser als ich! 
Das ertrag ich nicht! 





Bring mich bloß weg von diesen | ‚steht nur noch der Mond 
'befrackten Nervensägen! | zur Ver-fü-gung! 


1" | 
„ 


A-ber dann müs-sen wir die 
nr Er-de ver-las-sen, denn nach 
, mei-nen Da-ten... 


' Dann eben zum Mond! 
Ich möchte endlich 
ungestört üben können! 


Krächz! Schnauf! Hier wird der 
Sauerstoff langsam knapp! 
Und kalt ist's auch! 


Da fällt mir ein, Herr Düsen- } Ya He! Rück endlich den Raum- 
trieb hat doch was von PRLIM: 2] Mi anzug raus! Oder willst du, dass 
anzügen gesagl, oder‘ | WA ich mir einen Schnupfen hole? 





Grmpf! OÖ nein, auch das noch! K.- 
Drei blinde Passagiere! 


ei a 
F} FE 
F 
al Mei 


Immerhin wird die Zeit bis zum 


ten tu ıch einfach so, = 
Am besten tu ich eı 18 Wettbewerb allmählich knapp! 


als wären sıe gar nicht da! 





Oha! Ich fürchte, zum Jonglieren ' 


mit den Bällen reicht die Schwer- 


kraft des Mondes nicht aus! 


1 Aber zum Glück gibt's ja genug | 
schwereres Mondgestein! 


Und wenn mal ein 
Steinchen wegfliegt, 
wen kümmert's? 
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Ed en Das tut mir aber Leid! Ich hab ja 
| Oh! War das etwa Tr de nicht gewusst, dass da oben 
meine Schuld? De rom Verkehr h 


n 5 en = i h eu 
[u # r| 12 je 


errscht! 
Wen 


_ 
3 Quiek! Groll! —__ 
En = za}; 
Was soll das heißen? Ich hab | 
mich doch in aller Form 
entschuldigt, oder? 


Oh, äh... schluckt! 
Der ıst ja riesig! 


Kei-kein Grund, sich aufzuregen! 
Man kann doch über alles reden! 





ich glaube, jetzt bin ich doch | 
| ganz froh, dass die Pinguine 


ie mitgekommen sind! 
[ schnell, Jungs! Zeit, @ AN 


ent er, a) S N S >72 4 


, NRZ 
| Le Q 


| 


De 
a IS 
AO 


he» 
‚N 


Jetzt gleich! 
Argks! 


Klasse! Meine Neffen hätten ‘ = 
das sicher auch nicht besser 
hingekriegt! At 


v 





Jetzt geben wir der 

Weltraumkrake eine 
ordentliche Lektion in — 
Grazie und Gravitation! 


Alt 


| 
o 


Ba 


. 





ir ” 
O 


Ich staune über mich selbst! Da WW 


eine echt tolle Idee gekommen! 


bir ich doch ganz beiläufig auf | 


ER 


in 


Vielen Dank, Freunde! Sagt mal, 

was haltet ihr davon, mit mir nach 
Entenhausen zu kommen? 
Ber T5 de 

















| Der neue Morgen sieht 
| unseren Helden mit seinen 
drei Helfern wieder ın 

Entenhausen 










Klar! Und außerdem noch 

was viel Besseres! Diese drei 

putzigen Pinguine sind meine 
neuen Partner! 


he 


"Hallo, Onkel Donald! € 
i Hası du deine innere 
) Ruhe geiunden’? 


| | S | Aa FT | 
Mit ihnen zusammen habe ‚mit derich auf pie nn 
ich eine sensationelle | jeden Fall den : | 
Nummer einstudiert Aw ersten Preis gewinnen 
/ werde! Juhu! 


VL ZOERSE 
MM Wir sind stolz 


A auf dich, Önkel | 
Donald! 





| — WW , Pe 
Lustiges Taschenbuch Nr. 280 ab 5. Dezember 2000 überall, 
254 wo es Zeitschriften gibt! 







Griff- dank dem Starter Set. Klasse! Doch mit diesen vier 
neuen Themendecks Blackout, Buschfeuer, Überwuchs und 
Zapp! wirst du noch ) } 
besser und lernst starke neue Pok&mon kennen! Bau 





dir eine tolle Sammlung auf und mach deine Strategie 

noch schlagkräftiger mit Hilfe der Boosterpackungen mit 
11 Spielkarten. Hilf deinem Glück auf die Srürgn und 
werde der beste Pok&mon-Trainer ! 
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Die neuen ae Strips sind die absolute Nummer Eins. went 
geht, Lieblingssachen an die Wand zu kleben, Ob CDs, Poster oder Wide: 
games: Freestyle-Strips halten sicher und lassen sich ruck, zuck wieder ablöser 
be . 50 einfach geht das. 


u, 
jur 


= Pr Strips 


www. Power-Strips.com 
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